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Die Unruhen in Macedonien. 


Die vor einigen Tagen wieder auf verſchiedenen 
Seiten auftauchenden Nachrichten haben kurze Zeit 
ſogar die Berliner Börſe zu alarmiren vermocht, 
wozu auch alle Beranlafiung geweſen wäre, wenn 
dieſe Nachrichten auf Wirklichkeit beruht hätten. 


Aber das Gegentheil hat ſich herausgeſtellt und 


zugleich iſt es ziemlich klar geworden, daß den 
bezüglichen Meldungen eine ganz beſondere Tendenz 
innegewohnt hat. 

Es wurde nämlich daran die Bemerkung ge- 
knüpft, daß eine Fortſetzung der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Occupation im Sandſchak Novi-Bazar 
bevorſtehe, und dieſer Nachſatz verrieth deutlich, 
wo man hinauswollte. Es hat ſich wiederum 
einmal darum gehandelt, durch die Inſinuation, 
daß die öſterreichiſch-ungariſche Monarchie aggreſſive 
Pläne im Orient verfolge, Mißtrauen gegen die ⸗ 
ſelbe bei den Balkan-Bölkern hervorzurufen. 
Dieſe Abſicht hatte jedoch diesmal von Haus aus 
keine Chancen des Gelingens. Zunächſt iſt zu 


bemerken, daß die Ruhe in Macedonien in der 


letzten Zeit überhaupt nicht geſtört worden iſt, 
wie dies in authentiſchen Telegrammen aus 
Konſtantinopel bereits feſtgeſtellt wurde. In 
zweiter Reihe conſtatirt ein Wiener Brief der 
„M. . 3.%, daß von der Abſicht, die Occupation 
im Sandſchak Novi Bazar oder etwa gar darüber 
hinaus fortzuſetzen, in den maßgebenden Kreiſen 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie jetzt ebenſo 
wenig als je zuvor die Rede iſt. 


Es iſt ein altes Manöver derjenigen, welche bei 


den Balkan-Bölkern Mißtrauen gegen Oeſterreich⸗ 
Ungarn wachzurufen und zu erhalten ein Interejje 
haben, dieſer Monarchie den Plan eines Vor- 
marſches nach Salonichi anzudichten. Seit zehn 
Jahren iſt dieſe Fabel unzählige Male aufge- 


bracht und recapitulirt worden, und jo energiſch. 


ihr auch von öſterreichiſchen Staatsmännern 
wiederholt und wiederholt zu Leibe gegangen 
worden, kehrt ſie doch bei jeder Gelegenheit 
wieder. Im vorigen Jahre erſt, im Verlaufe der 
Delegationsberathungen, hat Graf Kalnoln der 
Klage Ausdruck gegeben, daß er ſeit langer Zeit 
bemüht ſei, die Fabel von dem Vormarſche nach 
Salonichi zu zerſtreuen, daß aber die Gegner der 
Monarchie es nicht laſſen können, dieſe Lüge 


immer wieder gegen Heſterreich auszubeuten. 


Der Miniſter tröſtete ſich ſchließlich mit der 
Hoffnung, daß die Balkan-Bölker ſelber zu 
der Erkenntniß gelangen werden, daß es nicht ihre 
Freunde ſind, die ſie mit dem Märchen von 


den aggreſſiven Plänen Oeſterreſch- Ungarns fort⸗ 


dauernd in Sorgen und Schrecken zu erhalten 
ſuchen. In der That beginnt die Erkenntniß auf 
der Balkanhalbinſel in immer weitere Kreiſe ein- 
zudringen. 

Dieſem Umſtande iſt es wohl auch zu danken, 


daß die jüngſten Kusſtreuungen über den öfter- | 


reichiſchen Vormarſch nach Novi - Bazar auf der 
Balkanhalbinfel ſelbſt fo gut wie gar keinen Ein- 


druck gemacht haben. Die Balkan Völker ſehen 
wohl ſchon ein, daß, was Oeſterreich im Orient 


anſtrebt, auch zu ihrem Vortheil iſt, und fie laſſen 
ſich durch Tendenznachrichten über einen öſter⸗ 


reichiſchen Pormarſch nach Mitrovitza oder Solo- 


nicht, an welchen in Wien und Peſt kein Nenſch 
denkt, nicht mehr bange machen. 


Deutſchland. 
L. Berlin, 28. Mai. Die Entſchiedenheit, mit 
welcher der ſeit vielen Jahren beſtehende 
Verein der deuiſchen Tabahinkereſſenten, 


deſſen Centralleitung ſich 
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wandert mit nach Afrika. Eine Nähmaſchin 


in Berlin befindet, 


allen Steuerprojecten der Regierung ent- 


gegentrat, war ſchon ſeit langen Jahren einer 


Anzahl von weſt- und ſüddeutſchen Tabak-Inter- 


eſſenten ſehr unbequem und ſie haben daher 
verſucht, im Anſchluß an die Tabak-Berufs- 
genoſſenſchaft einen Gegenverein unter dem 
Namen „Vereinigung deutſcher Tabak- und 
Cigarren-Induſtrieller“ zu gründen, in welcher 
ſich vorausſichtlich alle diejenigen zuſammenfinden 
werden, weiche bereit ſind, allen Wünſchen der 
Regierung entgegenzukommen in der Hoffnung, 


ſie dadurch für die Tabak- Induſtriellen milder 


zu ſtimmen. Wir trauen der Mehrzahl der deut- 
chen Tabak-Induſtriellen zu, daß fie überzeugt 
nd, nur durch feites Zuſammenhalten in ganz 


energiſchem Widerſtand dauernd die drohende 
Monopolgefahr abwenden zu können, und daß 


ſie daher in richtiger Erkenntniß ihrer Pflicht 
gegen ſich ſelbſt ſich von der für den 1. Juni 


nach Berlin ausgeſchriebenen Verſammlung des 


neuen Vereins fern halten werden. Man laſſe 
die Herren, welche glauben, man könne unter 
den fetzigen Verhältniſſen durch Nachgeben die 


Gefahr beſeitigen, ſtatt die Stütze in dem Wider⸗ 


willen des Volkes gegen das Monopol und gegen 


eine höhere Beſteuerung des Tabaks zu ſuchen, 


unter ſich: als ein Regiment Offiziere ohne Gol- 


daten werden fie der deutſchen Tabak- Induſtrie 
nicht viel Schaden thun. 


* Berlin, 28. Mai. Geſtern war für die 
Mandara- Afrikaner Kauptfeſttag; es kamen 
nämlich die Geſchenne, die der Kaiſer für fie 
und für den Häuptling von Mandara beſtimmt 
hat. Jeder der Neger erhielt eine Drenfe’iche‘ 
Büchſe, ſodann Kleinigkeiten, mit denen fie kind- 
lich ſpielen. Ungleich reicher iſt Mandara 
bedacht; er könnte damit einen ganz ſtattlichen 
Geburtstagstiſch füllen. Er bekommt zunächſt 
eine Revolverbüchſe, dann die Modelle eines 


kleinen Dampfers, einer kleinen Eijenbahn und | 


einer kleinen Dampfſprite. Auch für eine 
größere Kandſpritze iſt geſorgt. Dann kommt eine 
Laterna magica, ein Kaleidoſnop, Affen, Bären 
und Elephanten mit Muſik, Pfeifen, Trompeten 
und ähnliche Inſtrumente. Auch eine Lohengrin 
rüſtung aus den Schätzen der Theatergarderobe 


bildet den Uebergang zum Nützlichen, wohin auch 


Werthvolle endlich repräfentiren ſilberne Pokale 
und ein Brillantring mit dem f des 


. unt n 
die 20 Frauen des Käuptlings fin 


| und Falsketten mit Medaillons beſtimmt. der 
Sohn des Käuptlings endlich, der unſerem Aron- 
prinzen eine ſchön geſchnitzte Waffe ſandte, erhält 
von letzterem als Gegengeſchenk ein Velociped und 


eine Küraſſier⸗Uniform. 


* Berlin, 28. Mal. [Kusſchußwahlen der 


[Stusgentenſchaft.] Die Kusſchußwahlen, welche 


ſonſt die hieſige Studenſchaft jedes Semeſter vor- 
nimmt, ſind diesmal durch Miniſterialverfügung 


die Geſchäfte der Studentenſchaft weiter führen. 


* [Evangeliſches Bisthum in Serufelem.] | 


Am Ende des Jahres 1886 wurde der Vertrag 


zwiſchen der Krone Preußen und der engliſchen 
Staatskirche, welchen Friedrich Wilhelm IV. 1841 
gemeinſamen evangeliſchen 


über Errichtung eines 
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Uebergangen! verboten) 
Eine neue Geſchichte des Majors. 
11) Von Hans Hopfen. 
(Fortſetzung.) 


Die ſchlanke Wanda kam mit 
als hätte ſie mich, ſeit die Tafel aufgehoben 


und Garten zerſtreut hatte, hier unten geſucht. 


Herr Rittmeifter, ſeien Sie einmal ausnahms- | 
weiſe ein aufrichtiger Freund und beichten Sie mehr. ö 
O ſelig, o ſelig, ein Kind noch zu fein, ſagte ich. 
Weſſen Kind?! fragte ſie mich ernſthaft und 
unverſchämt und blieb noch dazu mitten im Wege 


rückhaltlos — ſonſt ... ſonſt holt Sie, weiß 
Gott, der Teufel bei lebendigem Leibe! 


Es ſollte wohl jcherzhaft klingen, aber es klang i 


in der That ganz anders. 


Ich wüßte mir keinen ſchöneren Beichtvater, 
dem ich mit Freuden alles geſtünde, was ich 


müßte, und womöglich noch etwas mehr. 
Alfo heraus damit: If 
wirklich ſo bildſchön? 


Von wem belieben denn Baroneſſe zu reden? 


Bon der Dirne, welche der Major v. Tech bei 
Sie das wieder fo weg haben! Merkwürdig! 
Sie ſah mich mit wüthenden Blichen an dabei, 


ſich hat. 


der Herr Major v. Tech hat keine Dirne bei 
ſich, ſondern, fo viel ich weiß, ein ganz anſtändiges 
wegen kam ſie mir wirklich ein wenig komiſch 

» vor, und ich mußte lächeln. N 
und überhaupt die Wirihſchaft führt in allen 
und Band zu bringen. Sie gab ihm wohl anderen 
Zum erſten Mal 
ob denn wirklich die hübſche Nuſcha am Ende 
gar auch ein wenig Günthers Liebchen ſei. Ich 
ſchütteſte den Kopf, während Wandas alberner 8 : 
| Erfolg feinen Eifer und feine Kräfte geweiht hatte, 


Mädchen, das ihm kocht und wäſcht und rein⸗ 
macht, die abgeriſſenen Knöpfe wieder annaht 


Ehren. 


Schon gut, ſchon gut! fuhr fie mir unge- | 
duldig zwiſchen die Rede. Ob fie ſchön it, will 


ich wiſſen. 5 

Was weiß denn ich! Ich habe das Mädel noch 
nicht, oder doch nur mit haldem Auge gejehen, 
ſie ſchien mir nicht übel. aber was thut das 
zur Sache! Das Wichtigſte iſt, daß ſie gut kocht 
Und daß dem fo iſt, kann ich zum Glück be⸗ 
ſchwören! 5 e 

Bitte, laſſen Sie nur! .. . Wie alt iſt das 
Frauenzimmer? 

Weiß ich auch nicht... Wie alt find benn 
Sie, Baroneſſe? 


(Nachdruck i 


energischen | 
Schriiten auf mich zu, und es ſah gerade jo aus, 
wahr? 
worden war und die Geſellſchaft ſich in Kaus 


das Frauenzimmer 


des eeuc 


um den verwilderten Vachfiſch in feine Grenzen 
zurückzuweiſen. Der aber antwortete kechlich: 
Achtzehn Jahre! 
Sie überzählen ſich ein wenig, Baroneſſe, nicht 


Ein ganz klein wenig! 
ſei) ja fo dumm, daß man Euch nur auf dieſe 


Art begreiflich machen kann, man ſei kein Kind 
| Gavatlertenffizter dagegen — iſt ganz etwas anderes! 
Unſer einer kann ſo tadellos 
leben und über ſchliimmen Verdacht jo erhaben 


ſtehen und guckte mir in beide Augen. 


Ich wußte in der That nicht gleich, was ich dar⸗ 
lich: Nein! | 5 
| Gaffenhauer: „Nichts iſt heilig für einen lan!“ 
Sie könnten ſich vernünftigere Verſe zu ihren 


auf antworten ſollte. 
Da hub fie auf einmal an: Ach, es iſt zu köſtlichl 


Und dazu lachte fie wieder ihr verdammtes erz. 
| übermüthiges Feldhahnſches Lachen, und ſie bog 
Das klang ſchon durchaus nicht mehr ſpaßig, 
und ich ward auch ernſthaft und entgegnete: 
aber luſtig, Baroneſſe! | 
Kreuzluſtig! Nicht wahr, Menſchenkenner? Wie 
| fah, und ſagte: Ein Schauspiel für Götter! Sollte 
man nicht meinen: Ein Herz und Eine Seele! 
Arme Mama! Und Ihr, Ihr ſolltet Euch was 


ſich nur ſo vor Lachen, die wilde Brut. 


Mir war's unangenehm und ich ſagte: Sie ſind 


als wollte fte mich auf dem Fleck erdroſſeln; des⸗ 


Mein Lächeln ſchien nun wieder fie aus Rand 


sun als ipöltelte ich über ihre Leidenſchaft und 
Liebe, 
fiampfend, ihr Batliſitüchlein zwiſchen den Händen 


zerrend, rief ſie: Pful über Euch alle! Jr feld zu 


ſchlecht! Stehler und Kehler! Eine Bande! Und | 
daran hängt man fein Kerz! Schickſal, wie biſt 
du dumm! 8 


Was Sie nur für Kuſßebens machen wegen fo 
eines Küchentrampels! rief ich ärgerlich. 


Unterſuchungsrichters an. 


g. — Die „Danziger Zeitu 


nannt worden. 
guch die Errichtung eines deutſchen Bisthums 


Teppiche und Schlafdecken gehören. Das Schöne, a eee e 


Kaiſers. Zuletzt noch viele verſchied chen, 
die gar nicht alle genannt ke Fü 


4 ei 
bahn⸗-Directionen und Betriebsämter beauftrage ich 


fabriken.] In den verſchiedenen Landestheilen 
aufgehoben worden, um der Aufregung, welche 
ſeit einigen Jahren gerade bei dieſen Wahlen 
unter der akademifhen Jugend ſich bemerkbar 
machte, den Hauptanlaßz zu nehmen. Der jetzige 
Kusſchuf wird demnach auch für dies Semeſter 


Ich pflege ſonſt Damen ebenſowenig als ein 
anderer gebildeter Menſch um ihr Alter zu fragen, 
| hier aber ſchien mir die Frage fo recht am Platz, 


[Von weitem hörte Ich 


und mit dem Juß auf den giesweg 


Ich bin aber noch heute überzeugt, 
N den Beiden nichts los war. 

Trampel e! wiederholte ſie höhniſch und ſah mich 
wie mit aller Ueberlegenheit eines lriumphirenden 


thums zu Jeruſalem abgeſchloſſen hatte, mit 
Zuſtimmung beider Theile aufgehoben, und 
bereits im Februar 1887 iſt ein eigener angli 
niſcher Biſchof von Jeruſalem und dem Orient 
dem Archidiaconus Blyth von Rangun er- 
Es verlautete wiederholt, daß 


bevorſtünde. Namentlich während der kurzen 
Regierungszeit des Kaiſers Friedrich, welcher ſich 


heſonders für die Sache immer intereſſirt hatte, 
i verlautete⸗ daß man mit der Lerſtellung eines 


igenen Bisthums für den Orient raſch vorgehen 
werde. Dann aber war alles till. Jetzt kommt 


Aber, wie die „Voſſ. 31g.“ ſchreibt, eine Nachricht, 


velche deutlich zeigt, daß nach und nach im 
llen alle Schritte zur Vorbereitung der 
und daß die that- 


69 bei Anweſenheit des Kronprinzen dort dem 
nige von Preußen zu Jeruſalem ſchenkte, be- 
det ſich neben anderen Baulichkeiten auch das 
ndament einer uralten Kirche, welche demnächſt 


biete und namentlich zur Kirche war bisher 
ehr ſchmal und ſchlecht, man bedurfte zur Ver⸗ 


andes, welcher dem griechiſchen Presbyterium 
jehörte. Zur Erwerbung dieſes Stückes trat 
n in Verbindung mit dem letzteren, und die 
herhandlungen führten zum gewünſchten Ziele, 
n einigte ſich über den Preis von 40 000 Frcs. 
000 Mk.). Wie es heißt, wird mit der Der- 


brelterung und Verbeſſerung des Weges noch in 
dieſem Jahre begonnen und vorausſichtlich auch 
der En des Kirchleins in Angriff genommen 
werden. 


* ueber das Verhalten des Eiſenbahn⸗ 


önnen gegen das Publikum hat der 


enbahnminiſter folgende Verfügung erlaſſen: 
„Neben vielen anerkennenden Aeußerungen über 
freundliches und entgegenkommendes e des 

dem reiſenden Publikum dienſtlich verkehrenden 
ſind leider auch 
Kine 
f ge- 


taatseiſenbahn-Beamtenperſonals 
uche Klagen über abſprechendes und unhö 
nehmen einzelner Beamten zu meiner Kenntn 


u erinnern, daß § 1 des Betriebs-Reglements, nicht 
ninder § 69 Ab. 1 und 2 des Bahnpolizei-Reglements 
für die Eiſenbahnen Deutſchlands, wie die gemein- 
ſamen, Beſtimmungen für alle Beamten des Staats- 
nbahndienſtes ein . und 1 
rauch entſchiedenes Benehmen gegen das Publikum 
b ren Pflicht ane Die königlichen Eiſen⸗ 


die Beobachtung der vorbezeichneten Vorſchriften ſorg⸗ 


fam zu überwachen, Verſtöße gegen dieſelben nach⸗ 
drücklich zu ahnden und ſolche Beamte, welche ſich 


durch ihr Verhalten als ungeeignet für den Verkehr 


mit dem Publikum erwieſen haben, aus den be- | 
treffenden Stellungen zu entfernen.“ ’ 7 


*IConceſſionsbedingungen für Sprengſtoff⸗ 
Preußens beſtehen zum Theil ſehr abweichende 


Conceſſionsbedingungen für Neueinrichtung von 
hat ſich ſchon 
lange das Bedürfniß einer einheitlicheren Ge- 


Exploſivſtoff-Fabriken, und es 
ftaltung derſelben geltend gemacht. Gegenwärtig 


iſt nun die Berufsgenoſſenſchaft der chemiſchen 
Induſtrie der Frage näher getreten und hat eine 
Commiſſion niedergeſetzt zur Ausarbeitung von 
Unfallverhütungs-Borfriften für Erplofioftoff- | 
| Sonesco verlangte von dem Finanzminiſter ver⸗ 


Fabriken. 
ſchriften eine größere 


l een 


Wie verlautet, werden dieſe Bor- 


Montag früh. — Beftellungen we en in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 45 und bei 
3,50 Mk., durch die Poft bezogen 3,75 Mk, — Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene 
vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreife 


ach einem Plane des Geh. Ober-Bauraths Adler 
eu gebaut werden ſoll. Der Zugang zu dieſem 


breiterung des Weges einen ſchmalen Streifen 


und trat am Abend die Rückreiſe an. 


[Militär- Unterrichtsſchule, 
koſten auf 1 Million Francs geſchätzt werden. 


Bedeutung dadurch ge- | 
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| 


Morgen-Ausgabe, 


— 


winnen, daß dieſelben die Grundlage bilden 
dürften für eine einheitlichere Geſtaltung der 
Conceſſionsbedingungen in Preußen. 

* [Der Vorſithende des Freiſinnigen Vereins in 
Leipzig], Dr. Krieger, wurde vom Schöffengericht zu 
einer Geldſtrafe von 200 Mark verurtheilt, weil er 
in einer neee als der überwachende 
Eriminalwachtmeiſter einem Redner das Wort entzog, 
lachte. Die hiergegen eingelegte Reviſion iſt jetzt ver- 
worfen, weil in dem Lachen eine ſymboliſche Be- 
leidigung zu erblicken ſei. 

* [Merftärkung der Rebellen in Dftafrika.] 
Aus Zanzibar wird der „Köln. 31g.“ vom 
Anfang Mai geſchrieben, daß der Häuptling 
Simbodja mit 1000 Mann aus Gondja in Uſam⸗ 
bara eingetroffen ſei, ſo daß man bei der Wieder⸗ 
gewinnung von Pangani, das demnächſt an⸗ 


gegriffen werden ſoll, ſich jedenfalls auf einen 


ernftlihen Widerſtand und einen harten Kampf 


| wird gefaßt machen müſſen. 


* [30m internationalen Arbeitercongreßß. 
Die ſocialdemokratiſche Fraction beſchloß, zwel 


ihrer Mitglieder, die Herren Liebknecht und Bebel, 


als ihre Vertreter zum internationalen Congreſz 


nach Paris zu ſenden. | 


Deſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 27. Mai. Abgeordnetenhaus. Anläßlich 
der beendeten Berathung des Unterrichtsbudgeis 
wurde der Miniſter Gakn mit anhaltenden 
Elſenrufen begrüßt. Bei der Berathung des 


Landwehrbudgets wies der Miniſter der Landes- 
vertheidigung, Fejervary, 
fertigkeit der Armee eine Vermehrung der Land- 
wehrcadres bezw. des Offijierbeftandes erheiſche. 
Gegenüber der Oppoſitions partei, 
ſtand daran nahm, daß 
entwurf, welcher noch nicht angenommen: jei, 


nach, daß die Schlag⸗ 
welche An- 
der Landwehrgeſetz⸗ 


im Voranſchlage bereits zur Durchführung gelangt, 
betonte der Miniſter, daß die Geſetzgebung 


berechtigt ſei, gelegentlich der Budgetberathung 
erforderliche Abänderungen vorzunehmen, da die- 
ſelben keine organiſatoriſchen ſeien, und nur eine 
Vermehrung 
Organismus, ſowie die Bermehrung der Zahl an 
Offizieren betreffen. Sodann unterbreitete der 
Miniſter dem Haufe einen Geſetzentwurf über die 
Regelung der Einberufung der in den Verband 
der Armee gehörenden Reichskagsabgeordneten 
zu den Waffenübungen. (W. T. 


im Rahmen des bisherigen 


Italien. 
Nom, 27. Mal. In dem heute Vormittag ab⸗ 


gehaltenen öffentlichen Conſiſtorium wurden die 
bereits gemeldeten Präconiſirungen 
nommen. — Die Bedienſteten der italieniſchen 
Tramwangeſellſchaft haben die Arbeit wieder 
aufgenommen. 
ſchaft hat ihr geſammtes Perſonal entlaſſen und 
neue Kutſcher und Conducteure engagirt. (W. T.) 


vorge- 


Die römiſche Tramwangeſell⸗ 


Bulgarien. 
Sofia, 27. Mai. Fürſt Ferdinand begab ſich 


geſtern in Begleitung der Minifter mittels Sonder- 


zuges nach Bazardjih. Nachdem er daſelbſt dem 


[Tedeum beigewohnt hatte, nahm er ein ihm von 


der Stadtverwaltung angebotenes au ei 
eute 
legte der Fürſt den Grundſtein zu der neuen 
deren Herſtellungs⸗ 


Rumänien. 
Buhareft, 27. Mai. Kammer. Auf Antrag 
Carps wurde zuerſt das Ausgabebudget berathen. 


ſchiedene Erklärungen, worauf der letztere erklärte, 


geftehen, daß das Wort Trampel auf die zierliche 


weiße kleine Nuſcha wirklich nicht recht paßte. Da 
ich aber das grimmige Inquiriren des hübſchen 
| Raubthiercens ſatt hatte, ſagt' ich laut nur: „Fat 
doch jeder rechtſchaffene Pfarrer eine Köchin, und 
niemand findet ein Arg daran; warum ſoll denn 

ein Cavallerieoffizler nicht aus eigener Krippe 
freſſen dürfen! 
Aber Ihr Männer 
und hob lehrhaft den Zeigefinger auf: Ein Pfarrer 
| Günther v. Tech, der in Ermangelung eines etals- 


Die Feldhahn'ſche Tochter zog die Brauen hoch 
ift ein geweihter, ein heiliger Mann ... ein 
Ich muß bitten! 


fein, wie ein anderer Mann! 


Wanda bünzelte mich boshaft an und ſchültelte 
vor Gottes Thron, ſo ließen wir ihn auch nicht 
um ein Tüpfelchen im Such und ſelbſt die ge⸗ 


das Haupt dazu. Dann fagte fie noch ausdrück⸗ 
und: Sie kennen doch den alten 


Argumentationen auswählen, Baroneſſe! 


O nein! antwortete ſie lachend; dann wies ſie 
die Allee hinauf, wo man die Frau v. Feldhahn 
| mit Günther v. Tech in ſcheinbar ruhigem Zwie-⸗ 


geſpräch gemächlichen Schrittes herunterwandeln 


ſchämen! ja ſchämen! 
Damit ließ fie mich ſtehen und ging davon. 


Poſſen krällern: Nichts iſt heilig für einen Ulan! 
kam mir dabei in Erwägung, 


Refrain ſich noch einmal vernehmen ließ, denn ich 


glaubte es wirklich nicht... Und wenn ſchon 
was lag mir daran! Mir ſchon garnichts. 


daß zwiſchen 


Unterdeſſen nahten die Herbſtmanöver heran. 
Der Dienſt machte größere, machte immer dringen- 


5 dere Ansprüche an unſere Zeit und unſere Kräfte. 
In der Stille meines Herzens mußte ich mir! 


Ich dachte den Teufel was an die verſchledenen 


Kritik mit verdientem Lobe bedacht, das 
vom älteſten Stabs-Offizier bis zum jüngſten 


ſie noch wie mir zum a 
wenn wir ihm ſchon zum Voraus unjere Glück⸗ 
wünſche auſprachen. 


ehrte denn je zuvor. 


| Meibsieute im Schloß oder in Günthers Be⸗ 


hauſung. Und als wir ausrückten, um uns zum 
Regiment zu ſammeln, blieb auch die ganze Ge⸗ 
ſchichte mit allen ihren Flauſen hinter mir zurück. 

Die Manöver verliefen ganz brillant für uns. 
Die ſiebenundzwanzigſten Ulanen bedeckten ſich 
mit Ruhm und wurden mehr als 1 5 bei der 
as uns 


Einjährigen nicht mit geringem Stolz erfüllte. 


mäßigen höheren Stabsoffiziers das Regiment 
commandirte, hatte an dieſem Stolz und dieſer 
Ehre gebührlich den Löwenantheil. 

Er machte ſeine Sache auch ganz famos, und da 
die ganze Truppe gedrillt war wie die Cherubim 


wagteſten Evolutionen klappten, daß es wahrlich 
eine Freude war. 

Man hatte kein Fehl daraus, wie zufrieden 
man mit der Leiſtung des Regiments war, und 
da Günther v. Tech ohnehin an der Tour war, 
ſo durfte man hundert zu eins legen, daß er im 
nächſten Armeebefehl zum Oberſtlieutenant be- 


fördert werden und über kur; oder lang wohl 


auch noch eine andere Kuszeſchnung erhalten 


würde. 5 15 
Nach dem letzten Manövertage ſtand dieſe Ueber⸗ 


| zeugung bei einem jeden von uns bombenfeſt, und 


Günther v. Tech ſelber lehnte es nicht mehr ab, 


Wir hatten dabei nur den einen Wunſch, daß 
er bei der Beförderung denn doch dem Regimente 
erhalten bleiben möchte, dem er mit fo ſchönem 


und deſſen Offtziercorps ihn jetzt noch mehr ver- 


Wer uns da gejagt hätte, daß wir ihn ohne 
Sang und Klang verlieren würden und in gar 
nicht ferner Zeit, dem wäre wohl nicht ſehr 
freundlich ins Geſicht gelacht worden. 

Na, vor der Hand ritten wir unter einem 
fahlen Kerbſthimmel, der dennoch voller Geigen 
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er werde das Budget feines Neſſoris zu vertheſ⸗ 
digen wiſſen. Die Kammer trat alsdann in die 
Specialdebatie 
Lahovary wird der Kammer einen Geſetzentwurf 
betreffend die Verlängerung des Handelsvertrages 
mit Frankreich unterbreiten. — Die Geſandten 


Frankreichs und Englands ſuchten um Audiemen 


nach, behufs Ueberreihung der Antworten ihrer 
Regierungen auf die Notification der Einſetzung 
des Thronfolgers. 1 (W. T.) 


Telegraphiſcher Specialdienſt 


der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Mai. Wie der „National-3tg.“ 
mitgetheilt wird, faßt man im Emin Paſcha⸗ 
Comité die unklaren Telegramme aus Zanzibar 


dahin auf, daß Dr. Peters in der Delagoa-Bai | 


lediglich Träger zu engagiren und dieſe nach 
Lamu zu bringen beabſichtigt, von wo er den 
Marſch durch das Witu-Gebiet antreten würde. 
Leipzig, 28. Mai. Bei der General- Derſamm⸗ 
lung des Vereins für Rübenzucker - Induftrie 
des deutſchen Reiches waren 250 Fabriken ver- 
treten. Den Vorſitz führte Stengel (Staßfurt), 


5 Mitglieder des Kusſchuſſes wurden wieder- und 


Bauer (Wegeleben) und Korkhaus (Nordheim) 


neugewählt. Bezüglich der Londoner Convention |} 
ging man, indem man ſich der vom Kusſchuß 


eingenommenen Stellung anſchloß, zur Tages- 
orbnung über. 


Eſſen, 28. Mai. Der Vorſtand des bergbau⸗ 


lichen Vereins beſchloß geſtern, den Verwal- 
tungen der Zechen zu empfehlen, auch den 
Gtrikenden den Termin für die Miederanf- 
nahme der Arbeit bis zum 31. Mai zu ver- 
längern mit der Verwarnung, daß diejenigen, 
welche die Arbeit bis dahin nicht aufgenommen 
haben, als der Belegſchaft nicht mehr angehörig 
angeſehen werden ſollten. 

Dortmund, 28. Mai. Die Strikebewegung iſt 
weiter zurückgegangen. Mit Ausnahme des 
Dortmunder Reviers. nahm der überwiegende 
Theil der übrigen Reviere die Arbeit wieder auf. 
In den Gruben „Rhein-Elbe“, „Alma“, „Hibernia“, 
„Dictoria“ und „Wilhelmine“ arbeiten alle Berg- 
leute. In der hieſigen Zinkhütte der Stolberger 
Geſellſchaft iſt ein Strike ausgebrochen. 

Köln, 28. Mai. Die Nachricht des officiöſen 
Telegraphenbureaus von der Verhaftung von 
40 Mitgliedern des Strike Comites und! der 
Delegirten wird von der „Köln. Volksztg.“ als 
übertrieben bezeichnet. Dieſe berichtet aus Bochum 
vom 27. Mai: „Die Verhaftung der hier im Be- 
rathungslokal anweſenden Mitglieder des Gentral- 
Strike-Comites und einiger Delegirten, welche zur 
Berichterſtaltung erſchienen waren, zuſammen 
etwa zehn Mann, erfolgte dieſe Nacht in der 
größten Stille, jo daß ſelbſt in den nächſten be- 
nachbarten Wirthſchaften längere Zeit nachher 
noch nichts bekannt war. Später erregte die 
vollendete Thatſache überall großes Aufſehen. 
Der Staatsanwalt war ſchon früher erſchienen 
und hatte Einſicht von den Büchern, Papleren 
u. ſ. w. genommen. In feiner Gegenwart er 


folgte auch die Verhaftung und die Beſchlagnahme 


der vorgefundenen Schriftſtücke.“ 

Wien, 28. Mai. Nach einer Meldung der 
„Wiener Zeitung“ hat der Kaiſer den Profeſſor 
der Univerſitäkt Breslau Miaskowaki zum 
Proſeſſor der politiſchen Deconomie an der 
Univerſität Wien ernannt. 

Wien, 28. Mai. Die geſtrigen Exceſſe in Bel- 
grad waren noch viel ſchlimmer, als die vor⸗ 
geſtrigen. Auffallend iſt, daß die Regierung das 
Militär nur ſehr ſpät einſchreiten ließ. Selbſt 
die Gendarmen blieben müßige Zuſchauer, 


als das Caſino der Fortſchrittler bereits halb 
eine Klage auf Herausgabe von 51 Millionen 
Francs erhoben, 


demolirt war und die beiden feindlichen 
Lager mit Revolvern auf einander ſchoſſen. Her- 
vorgerufen wurden die Exceſſe durch Garaſchanin 
und Arminlin. 


ins Geſicht, Arminlin, ein Schwager 
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des Ausgabenbudgets ein. | 


Erſterer ſchlug einem Studenten 
des Ex⸗ 
eee 


Ki 
Mg 


| minifters Mijatowitfh und Safencapitän in | 
Belgrad, mißhandelte junge Burſchen, welche die 
Verſammlung der Progreſſiſten durch Geſchrei 
ſtören wollten. Ein rechtzeiliges Einſchreiten der 


Behörden hätte indeß die Ausſchreitungen ver⸗ 
hütet. Geſtern abend wurden mehrere Käuſer 
von Progreſſiſten durch den Pöbel arg zugerichtet, 
darunter eines, welches der Major Baberow, der 
Kanzleidirector der öſterreichiſchen Geſandtſchaft, 
bewohnt. Garaſchanin und ſeine Frau machten 


wiederholt von Revolvern Gebrauch. Der radicale 


Abgeordnete Todorowitſch ſchützte das Kaus 
Garaſchanins, welches ſonſt demolirt worden 
wäre. Geſtern Abend wurden 16 Gendarmen 
verwundet und 5 Progreſſiſten in ſchwer ver⸗ 
letztem Zuſtande ins Spital gebracht. Wie viele 
noch verwundet worden find, iſt vorerſt un- 
bekannt; auch mehrere Verhaftungen wurden 
vorgenommen. Nachts durchzogen jfohlende 
Mafien die Stadt, allerlei Unfug treibend 
und die Fenſter einſchlagend. die Unruhen 


| find ſchwerlich ſchon beendet, vielmehr fürchtet 
man 


(vergl. unſer Privattelegramm in der 
geſtrigen Abendausgabe. D. R.), daß dieſelben 
ſich nach dem Innern des Landes verpflanzen 
werden. In politiſcher Hinfiht wird von den 
hieſigen amtlichen Stellen den Belgrader Vor- 
gängen bloß lokale Bedeutung beigelegt. Man 


Ruhe wieder herſtellen. die Regentſchaft dürfte 
eventuell den Kusnahmezuſtand über Belgrad 
verhängen. 5 


telegraphiſche Ordre, ſich marſchbereit zu halten, 
um in das Pilſener Kohlenrevier abzugehen, 
wo ein Strike auszubrechen droht. 

Paris, 28. Mai. In der Kammer kündigle 
der Präſident an, daß ihm eine Interpellation 
Laguerres an den Juſtizminiſter zugegangen ſei 
über das langſame Verfahren des Genais- 


Verfahren des Senats müſſe völlig unabhängig 
ſein. 


Millerauds über das langſame Verfahren 
der Juſtiz. Der Präfident des Senatsgerichtshofes 
ſei ein Unterſuchungsrichter wie andere auch. 


Der Zuſtizminiſter habe das Recht, demſelben zu 


erklären, daß das Verfahren ein zu langſames 
ſei. Es hieße das erſte Recht der Kammer ver- 
kennen, wenn man ihr Recht, Fragen an die Re- 


links, Beifall rechts.) Caſſagnac warf den Re- 
publikanern Mangel an Schamgefühl vor, weil 
fie das wenig edle Verfahren der Juſtiz nicht ge- 


(Großer Lärm) die Kammer verhärg'e die 
gegen 216 Stimmen, in der Tagesordnung fort- 
zufahren. 


Paris, 28. Mal. Hauptmann Rodier in 


Kaidzong (welcher, wie ſchon gemeldet, 40 anna- 
mitiſche Matroſen hat erſchießen laſſen) wurde 


telegraphiſch abgejeht. Man glaubt, daß auch 
strafrechtlich gegen ihn vorgegangen wird. 
— Heute beginnt die 


blinden Schuß abgefeuert hatte. 
— Die Familie Murat hat gegen den italieni⸗ 
ſchen Staatsſchatz vor den römiſchen Gerichten 


die dem König Murat von 
Neapel im Jahre 1815 weggenommen worden 
find, obſchon fie fein Sondereigenthum waren. 

London, 28. Mai. Die Aeuferung Lord Galis- 


zu hängen ſchien, in die alten Quartiere zurück 
ı Diner ging's ſchon hoch her. 
Die Hausfrau, in ſtrahlender Huld und Schöne, 


und freuten uns auf wohlverdiente Ruhe nach ſo 
außerordentlichen Anſtrengungen. 
Günther war ſofort nach dem Manöver in brei- 
wöchentlichen Urlaub gegangen, den er, ich weiß 
nicht mehr wo, bei feiner alten Frau Mama ver- 
brachte. Auch die Feldhahns waren nicht mehr 
auf Tröltſch, da ich heimkam. Aber unter den 


Briefen auf meines Freundes Tiſch, die während 


der letzten Wochen eingelaufen waren und die 
ihm nachzuſenden er mich beauftragt hatte, fanden 
ſich mindeſtens drei, ſo viel ich mich erinnere, die 
in brennrothes Wachs gedrückt das heraldiſch 
ausgefpreijte Bögelein der Tröltſcher, oder unter 


einer Freiherrnkrone die zu zierlichem Monogramm 
u gramm ſonſt eine fatale Geſchichte paffirt ſel 


verſchlungenen Buchſtaben E. F. T. wieſen. 


Günther und Eleonore wechſelten alſo damals 


jedenfalls noch freundſchaftliche Briefe mit ein- 
ander. Ob der Major ſie vollzählig beantwortet 


hat, oder aber ob die Schreibſellgkelt nur eine 


15 1 war, weiß ich freilich nicht genau zu 
agen. 
Nuſcha bekam ich auch bei dieſem kurzen Auf⸗ 
enthalt in Herrn v. Techs Behauſung nicht zu 
ſehen, was mir aber keineswegs auffiel. 


wieder fröhlich beiſammen, die Rekruten waren 


in voller Arbeit und die Remonten ſchienen vor⸗ 


trefflich ausgewählt. 

Die Jagden waren im Gange, die Gutsbeſitzer, 
auch die Tröltſcher, zaſt alle wieder auf ihren 
Schlöſſern. So gab's in Dienſt und Vergnügen 
genug zu thun. Man gedieh kaum mehr zu einem 
ruhigen Stündlein daheim. 

Da, recht wie ein Blitz aus heiterem Kimmel 
niederſchlägt, 
mitten in argloſer Luſtbarkeit und heller Freude. 


Es war nach einer der großen Jagden, zu 
welchen die Tröltſcher Feldhahns die ganze Nach⸗ 


barſchaft und auch unſere ſämmtlichen Offiziere 
eingeladen hatten. Wir hatten eine Unmenge 


ſitzen. 


ihr 


ging das Unheil unverſehens los 


Wild zur Strecke gebracht, und beim nachfolgenden 


hatte bei Tiſche einen Oberpräſidenten zu ihrer 
Rechten, einen Generalmajor zu ihrer Linken 
Sle ſchien ganz und gar in den Pflichten 
der Gaſtfreundſchaft und köſtlichem Geplauder 
aufzugehen. Kein Wölkchen über den ſchön ge- 
ſchwungenen Brauen, kein unheimlicher Blitz in 
ihren klaren Augen. Nur manchmal, wenn ich 
unveriroren 
Lachen aufjaudzen hörte, war mir ſeliſam zu 


| Ginn und ich mußte zu ihr hinübergucken, wie 
wenn ich mich hätte erkundigen wollen, ob etwa 


wieder ein armer Hund zermalmt worden oder 

Dann ſah ſie wohl auch zu mir ſo gewiß 
herüber, als wollte ſie kund thun: Ja, ja, du 
wirſt dich ſchon wundern! Gedulde dich nur ein 


nächſten Augenblich und ſchob's auf den Wein, 
mit dem heute durchaus nicht geſpart wurde. 


Tafel. Lieutenant v. Spreetz hatte ſie zu Tiſch ge⸗ 


Theil der Tafelfreude verdorben. Ich meinte, nach 
der Anſtrengung der Jagd auf behaglichen Genuß 
ein gutes Anrecht zu haben. 


in die Nähe. Spreetz ſchien der einzige von den 


Nachbarin, von der keinerlei Slörung meines 
Gemüths oder meines Appetits ausging. Es 
mundete mir alles wie lange nicht. 

Ich ahnte nicht, daß es die Ruhe vor dem 


Sturm war, daran ich mich freute. Ich ſollte es 


bald genug inne werden. (Fortſ. f.) 


erwartet, die NRegeniſchaft werde energiſch die 


Billen, 28. Mal. Zwei Vataillone erhielten 


gerichtshofes. Der Präſident hielt es trotz ſeines 
Wunſches, die Freiheit der Tribüne zu achten, für 
unmöglich, dieſe Interpellation zuzulaſſen. Das 


(Zuſtimmung links und im Centrum.) 
Laguerre (Boulangift) beſtieg hierauf die Tribüne 
und erinnerte an die jüngfte Interpellation 


gierung zu ſtellen, ſchmälern wolle. (Widerſpruch 


rügt wiſſen wollen. Wenn die Kammer das 
nöthige Schamgefühl und den Muth beſäße, den 
fie auf Grund ihres Mandats haben follte, würde 
fie die Interpellation zur Berathung ziehen müſſen. 


des angeblich von Garaſchanin getödteten Studenten 
Miskowic nahmen gegen 3000 Perſonen Theil. 


Cenſur über Caſſagnac und beſchloß mit 308 Die Regierung halte die umfaſſendſten Maßregeln 


unter polizeilichen Schutz geſtellt werden mußte. 


Verhandlung gegen 
Perrin, der auf den Präsidenten Carnot einen 
„politiſchen Correſpondenz“ iſt 


Bauinſpector Multhaupt und Regierungsaſſeſſor 
eigenthümlich Feldhahnſches 


zweiten Geleiſes auf der Strecke Danzig-Hohen- 
Weilchen! ... Aber ich hiell's für Einbildung im 


Baroneſſe Wanda ſaß am anderen Ende der 


Wanda kam mir aber an dieſem Tage garnicht 


Ulanen zu ſein, den ſie noch ihrer Worte würdigte. 
— Ich gönne ihm dieſe Berirauensfiellung und 
freute mich meiner mir vollkommen gleichgiltigen 


an 1943 Verpflegungstagen, 2) 
der Sandgrube 57 Kranke an 791 Verpflegungs-⸗ 
in der Zöpfer- | 


1 ; be vielleicht ſchon allu lange 
anne. en Nabe a enn Ol e behandlung einen Betrag von 
tiren. Die Einnahme von Abonnementsgeldern betrug 
gleichzeitig 5560 Mk. Die Derſammlung nimmt von 
dieſen Vorlagen Kenntniß und erklärt ſich mit dem 
Plan der Trottoirlegung einverſtanden. 


feine Rüftungen aufgeſchoben, erregte Aufjehen. | 
Der liberale Lord Granville nannte die Aus- 
laſſungen des Premiers höchſt alarmirend. 


— Obwohl Lord Galisburn morgen die Ab- 


ordnung empfängt, welche ihm die Denkſchrift 


der iriſchen Peers und Abgeordneten zu Gunſten 
der Abſchaffung des iriſchen Gtatthalterpoftens 
überreichen foll, wird der Poſten doch wieder be- 
ſetzt werden, da in der gegenwärtigen Tagung 
eine die angeſtrebte Neuerung bewirkende Vor- 
lage nicht durchgeſetzt werden könnte. Neuerdings 


wurde der Poſten dem Grafen Zeilang angetragen. 


— Die Flottenſchau zu Ehren des Kaiſers 
Wilhelm findet vorausſichtlich am 3. Auguft ſtatt. 
Außer etwa hundert britiſchen Kriegsſchiffen 
aller Gattungen, Nelſons „Dictory“ an der 
Spitze, werden an der Schau, wie verlautet, 
auch etwa zwölf Schiffe der deutſchen Kriegs- 
flotte theilnehmen. 

Rom, 28. Mai. 
officiöſe Preſſe beſchäftigt ſich plötzlich wie auf 
ein geheimes Commando in Leitartikeln mit 
Frankreich. Die Blätter gehen von den Inſulten 


h Ihe die Pariſer Preſſe anläßlich der 
e e ic nommenen, aber damals an dem geforderten Kauf- 


angeblichen Straßburger Relfe des Königs Kumbert 


gegen Italien ſchleuderte. der „Popolo Romano“ 


bürdet der Pariſer Preſſe die einzige Schuld an 
der in Frankreich herrſchenden, den europälſchen 
Frieden periodiſch gefährdenden krankhaften Er⸗ 
regung auf. Der „Capitan fracaſſa“ conftatirt 
das ſtetige Anwachſen des Kaſſes gegen Italien in 
Frankreich. „Der Slrom des franzöſiſchen Jaſſes und 
Reides“ — fo ſchreibt das officlöſe Blatt — „ergoß 


ſich vom Rhein ins Mittelmeer und wird nicht 


eher verſiegen, als bis fein Grün in Roth ver- 
wandelt ſein wird.“ 

Brüſſel, 28. Mai. In »der Kammer gab der 
Zuſtizminiſter Lejeune Erklärungen über den zu 
Mons verhandelten Socialiſtenprozeß und hob 


hervor, er nehme die Verantwortung für den- 
ſelben voll und ganz auf ſich. Er gab ſodann 


einen geſchichtlichen Ueberblick über die innere 
Lage von 1888, nach welchem man eine Wieder- 
holung der Unruhen von 1886 gefürchtet habe. 
Der Generalſtaatsanwalt habe erklärt, wenn der 
Juftijminifter nicht die gerichtliche Verfolgung 
einleite, werde er feine Entlaſſung nehmen. Der 
Juſtizminiſter habe ſich in Folge der ihm zu⸗ 
gegangenen beunruhigenden Berichte zur Ein- 
jeitung des gerichtlichen Verfahrens entſchloſſen. 
Was die Behörde für Handhabung der öffent- 
lichen Sicherheit angehe, ſo hätte dieſelbe in dieſer 
Form beſeitigt werden müſſen, da fie ohne Rück ⸗ 
ſicht auf die Anfichten des Miniſteriums vorge- 
gangen ſei. (Wiederholte Unterbrechungen jeitens 


der Linken, lebhafter Beifall rechts.) Der Miniſter 


des Innern wies ſehr entſchieden die gegen ihn 


und feinen Cabinetschef erhobenen Anſchuldi-⸗ 
gungen zurück. 


Belgrad, 28. Mai. An dem Leichenbegängniß 


zur Verhütung von Unordnungen getroffen. 
Während des Leichenbegängniſſes kam es zu 
heftigen Demonftrationen gegen Garaſchanin, der 


Die Ordnung iſt jetzt überall vollkommen wieder- 
hergeſtellt. die aus dem Innern des Landes 


| angelangten Fortſchrittler find bereits alle wieder 
auf Schäferei ſchwediſches Pflaſter legen zu laſſen. 
Auhareft, 28. Mal. Nach einer Meldung ber | Diefe Straßentheile würden einen Flächenraum von 


der ſerbiſche 
ein- | 
getroffen und von Vertretern der ſerbiſchen 


heimgekehrt. 


Exmetropolit Michael geſtern hierſelbſt 


Colonie begrüßt worden. Derfelbe beſuchte den 
Bukareſter Metropoliten und auch den ruſſiſchen 
Geſandten Hiiromo und reiſte heute nach Serbien. 
a Danzig, 29. Mai. 
* [Randespolizeilihe Abnahme.] Geſtern fand 


ec 


die landespolizeilliche Abnahme des neu erbauten 
zweiten Geleiſes der Strecke Danzig-Zoppot ſtalt. 


Um 3 Uhr Nachmittags ging ein Extrazug, in 
welchem außer den Amtsvorſtehern der von der 
Bahn berührten Bezirke von der Regierung die 


Herren Regierungsrath Wetzel, Regierungs- und 


Baurath Loenartz, die Landräthe Dr. Maurach 
und Gumprecht, ſeitens der 
verwaltung die Herren Regierungsrath Wolff, 


Teßmar Platz genommen hatten, vom Bahnhofe 
Danzig hohe Thor ab. Nachdem die Fahrt die 
Betriebsfähigkeit des Geleiſes ergeben hatte, fuhr 
der Neviſionszug auf dem anderen Geleiſe zurück 
und traf um 5 Uhr Nachmittags wieder in Danzig 
ein. Das neue Geleiſe wird mit dem Beginn des 


Sommerfahrplanes am 1. Juni in Betrieb ge- | 


nommen werden. Heute findet die Abnahme des 
fein ſtait. 


* [ Stadtverordnetenſiung am 28. Mai.] Vor- 


ſitzender Hr. Otto Steffens; Vertreter des Magiſtrats 
die Herren Oberbürgermeiſter v. Winter, Bürger- 


9 55 i 0 Stadträthe Dr. Samter, Trampe, 
7 | % 
lan geft deß 90 n 15 ie denn ich hatte 1 
= ſchon gefürchtet, daß mir die Ehre zu Theil werden 
Noch vor den erſten Nachtfröſten war alles ieren und da hätte ſie mir gewiß wieder mit 

ren verliebten und eiferfüchligen Reden einen | 
0 fer tüchtig ſtädtiſchen Leihamts am 18. April und 18. Mai d. J. 
Der Magiſtrat theilt mit, daß nach den Vorſchlägen 
ber ſtädtiſchen Baudeputation auf den bereits in der 
Freitag-Abendnummer mitgetheilten Straßenſtrecken im 
laufenden Sommer zuſammen 565 laufende Meier 
tourmäßiges Troitoir gelegt werden ſoll; ferner, daß 


Die Verſammlung genehmigt zunächſt die Urlaubs- 
geſuche der Stadtverordneten Gibſone, Martiny und 
nimmt dann Kenntniß von mehreren Dankſchreiben, 
ferner von ben Protokollen über die Reoifionen des 


im Etatsſahre 1888/89 auf Grund von Dienſtboten⸗ 
und Lehrlings Abonnements bei den ſtädtiſchen 
Kranken -Anſtalten verpflegt und 
find: 1) im Lazareth am Dlivaer Thor 89 Kranze 
im Lazareth in 


tagen, 3) in der Krankenſtation 
gaſſe und in der Dr. Schneller'ſchen Augenklinik 
2 Kranke an 89 Verpflegungstagen, 


zu ſtellen und mit 10 


Die officibdſe und halb⸗ 


Gifenbahn- | 


behandelt worben 


N zufammen | 
138 Rrankeian 2823 Verpflegungstagen. Zu den niedrig- 


würde dieſe Aranken- 


fien Normalſätzen berechnet, 
3550,75 Mh. repräfen- 


Zur freihändigen Verpachtung zweier Lagerplätze 


neben dem Bleihofe für je 600 Mk. jährlich, und zwar 
des einen auf 3 Jahre an den Kaufmann T. G. Wüſt, 
des zweiten auf 1 Jahr an den Kaufmann Rud. Frey⸗ 
muth hierſelbſt, — ferner zur Verlängerung des Con- 
tracks mit der Wittwe Pätſch über Beſpeiſung von 
Polizeigefangenen gegen 
28 Pf. pro Perſon und Tag un 


einen DBergütungsja von 
d 4 Pf. für jede auf 
ärztliche Verordnung verabſolgte Portion Kaffee ertheilt 


die Verſammlung den Zuſchlag. 


die Kotelwirth Schwarzkopf'ſchen Eheleute beab- 
ſichtigen, wie wir ſchon früher meldeten, auf dem ge- 
räumigen Grundſtück Krebsmarkt 9 einen größeren 
Concertgarten herzurichten, der mit ausgiebiger Gas- 
beleuchtung verſehen werden ſoll. Sie haben bean. 
tragt, dieſe Einrichtungen durch die ſtädtiſche Gasanſtalt 
herſtellen zu laſſen. In dem zu dieſem Zweck ge- 
ſchloſſenen Vertrage haben ſie ſich verpflichtet, die ent- 
ſtehenden Koſten durch hypolhekariſche Eintragung ſicher 
Proc. des Materialwerthes ſowie 
mit dem vollen Betrage der Arbeitslöhne gleich, den 
Reſt in Nalenzahlungen incl. Verzinſung der Commune 


zu erſtatten. Der bezügliche Vertrag wird nach kurzer 


unerheblicher Debatte genehmigt. Desgleichen der zwiſchen 


| Magiftrat und Polizeidirection vereinbarte neue Bau- 


fluchtlinienplan für den ſogen. „Gchmidtgang⸗ zwiſchen 
der Großen Gaſſe und dem Eimermacherhof.— Ferner ge- 
nehmigt die Verſammlung den ſchon früher in Kusſicht ge- 


preiſe geſcheiterten Ankauf des in das ſtä dtiſche 
Lazarethgrundſtück einſpringenden Hauſes Sand- 
grube Nr. 9 von der Wittwe Böling für 8000 Mark, 
welche aus der erſparten Bauſumme beim Lazareth ent- 
nommen werden ſollen. 

Die nächſte Vorlage betrifft die ebenfalls ſchon er- 
wähnte Ueberweiſung einer neuen Nathsthurm⸗-Uhr 
als Geſchenk an die Stadt. Der Magiſtrat bemerkt 
darüber: Durch Vermittelung des Herrn Commerzien⸗ 
rath Damme ſei ihm die Mittheilung geworden, daf 
einer unferer älteften Bürger, der nicht genannt fein 
will, eine neue große Uhr, die in einer renommirten 
Berliner Fabrik gefertigt werden wird, auf dem Thurm 
des Rathhaufes auf ſeine Koſten einſetzen und mit Minuten⸗ 
815 verſehen laſſen, ſie auch ſofort beſtellen und an 

rt und Stelle anbringen laſſen will. Der Magiſtrat 
kann dieſe gemeinſinnige Zuwendung nur mit auf- 
richtigem Danke begrüßen und deren Annahme befür- 
worten. Indem er dieſem Dank in feiner Vorlage 
Ausdruck giebt, beantragt er, die zur Anbringung der 
Uhr und der Minutenzeiger erforderlichen Gerüſte auf 
ſtädtiſche Koſten herſtellen zu laſſen und hierzu 500 Mk. 
1 bewilligen. Auch über dieſe Vorlage entſteht eine 

urze Debatte, an welcher ſich die Herren Dberbürger- 

meiſter v. Winter, Ehlers, Kauffmann, Dr. Semon, 
Dr. Daſſe, Hybbeneth, Vehlow und A. Klein betheiligen 
und welche ſich namentlich um die Frage dreht, ob die 
Anbringung von Minutenzeigern an den Zifferblättern 
der Uhr beſonders wünſchenswerth ſei. Nachdem von 
verſchiedenen Geiten dieſe Frage bejaht worden, wird 
faſt einſtimmig beſchloſſen, dem unbekannten Geber den 
Dank der ſtädtiſchen Behörden auszuſprechen und die 
500 Mk. zu bewilligen. 

Dem Eigenthümer Müller war eine auf Stolzenberg 
belegene Landparzelle, welche 12 Ar groß fein follte, 
für 16 Mk. jährlich verpachtet. Es hat ſich jedoch 
herausgeſtellt, daß ein Theil dieſer Parzelle einem 
Privatbeſitzer gehört und nur 6 Ar 20 Quadr. Meter 
ſich in ſtädtiſchem Beſitz befinden. Die Pachtſumme 
wird daher entſprechend auf jährlich 8,25 Mk. ermäßigt. 
Dem Eigenthümer Meſchke zu Schidlitz wird für Ab- 


tretung eines Terrainſtreifens von 48 Quadr.-Metern 


zur Giraßenverbreiterung eine Entſchädigung von 150 
Mk, zur Aufftellung von 3 Petroleumlaternen auf der 
neuen Fahrſtraße von Hermannshof nach Zinglershöhe 
werden 120, für Vertretung erkrankter Boten pro 
1888/89 nachträglich 1065 Mk., zur Anfertigung der 
Urliſte der Schöffen und Geſchworenen, wie der 
Gemeindewähler⸗Eiſte für das Jahr 1889 der Betrag 
von 1500 Mark bewilligt. f 

Die Schule zu Neukrügerskampe iſt am 11. Auguft 
vorigen Jahres abgebrannt und daher ein Neubau er- 
forderlich, für den die Stadt Danzig das Bauholz her- 
zugeben hat. Der Werth deſſelben iſt auf 2246,77 Mk. 
veranſchlagt, und es wird die Bewilligung dieſer 
Summe beantragt und beſchloſſen. 

Der Magiſtrat theilt ſodann mit, daß er die durch 
den Bau-Etat pro 1889/90 extraordinär bewilligten 
50000 Mk. für Neupflaſterungen dazu verwenden 


wolle, auf Pfefferſtadt, in der Schmiedegaſſe, am Alt- 


ſtädtiſchen Graben vom Holzmarkt bis zur Junkergaſſe, 
in der Berholdſchen Gaſſe, Kl. Hoſennähergaſſe und 


4488 Q.-Metern ausmachen und die zur Dispofition 
ſtehende Summe fo ziemlich abſorbiren. Die Ver- 
ſammlung iſt mit dem Plane einverſtanden. 

In der Katharinen-Mittelſchule mußte im Herbſt 
vorigen Jahres zur Schaffung einer neuen Schulklaſſe 
ein erheblicher Umbau im Innern des Gebäudes vor- 
genommen werden, für welchen 1674 Mk. zur Dis- 
poſition ſtanden. Bei der Bau-Ausführung ergab ſich 
jedoch, daß ein Schornſtein jo defect war, daß er ab- 
gebrochen und durch alle Etagen erneuert werden mußte. 
Dadurch ſteigerten ſich die Baukoſten auf 3299 Mk. 
Die fehlenden 1625 Mk. werden heute nachbewilligt. 

In dem jetzt der Stadlcommune gehörigen Haufe 
Jopengaſſe 65, dem ehemaligen Träger - Zunfthaus, 
wurde kürzlich ein Waſſerrohrſchaden vermuthel. Bei 
den besfallfigen Unterſuchungen machte man die nicht 


gerabe angenehm überraſchende Wahrnehmung, daß auf 


dem Hofe aus alter Zeit ſich eine überdechte, ſehr um⸗ 
fangreiche und tiefe gefüllte Cloakgrube befand, deren 
ſofortige Ausräumung und Beſeitigung einen Koſten - 
aufwand von 465 Mk. verurſachte, welche, fo weit 
nicht verfügbare Mittel vorhanden waren, heute eben- 
falls nachbewilligt werden. 

Durch die ſtarke Einziehung von Reſerve- und Land- 
wehr-Mannſchaften im vorigen Sommer und das ganz 
dicht bei Danzig abgehaltene Manöver der 2. Divifion 


| find der Stadt größere Quartierleiſtungen als ſonſt 


erwachſen und demgemäß haben die Anſätze im Gervis⸗ 
Etat um 2868 Mk. überfchritten werden müſſen, wo⸗ 


gegen aber auch um 2308 Mk. höhere Einnahmen an 


Servisvergütung ber Kämmereikaſſe zugefloſſen find. 
Gowohl dieſe wie eine kleine Etatsüberſchreitung bei 
der Erhebung der Grund- und Gebäudeſteuer werden 


nachträglich genehmigt. 


Eine auf dem Grundſtück vor dem Olivaer Thor 
Nr. 8 haftende, an die Stadt zu zahlende Rente von 


jährlich 719,89 Mk. iſt durch Kapitalzahlung von 


17997 Mh., ein auf verſchiedenen Grundſtüchen in 
Emaus haftender Canon von 343 20 Mk. iſt ebenfalls 
durch Kapitaleinzahlung von 6855,56 Mk. abgelöſt, 
desgleichen zwei Gründzinsbeträge von 21,90 reſp. 
22,50 Mi, welche auf Grundſtückhen in Schidlitz 
hafteten. Die Verſammlung genehmigt die Löſchung 
dieſer Renten und Gefälle. Sie bewilligt dann der 
Mennoniten-Gemeinde und dem Marien-Krankenhauſe 
auch pro 1889 Erlaß der ſtädtiſchen Gebäudeſteuer für 
ihre der Armen- und Krankenpflege gewidmeten Ge- 
bäude mit 40,50 reſp. 126,40 Mk. 

Die bisherigen Mitglieder des Curatoriums des 
Stabtmuſeums, Glabto. D. Steffens und Röckner, deren 
6jährige Wahlperiode abgelaufen iſt, werden wieder- 
gewählt. Ferner wird die aus den Stadtverordneten 
Ahrens, Petſchow und v. Ropynski (Stellvertreter Stadtv. 
Schüßler und Simſon) beſtehenbe Volksfeſt Commiſſion 
gewählt und zur Veranſtaltung des Johannis-Bolks- 
feſtes der übliche Betrag von 900 Mk. bewilligt. 

Schließlich erfolgt in öffentlicher Sitzung die dechar⸗ 
girung von 20 Jahres-Rechnungen für verſchiedene 
Berwaltungszweige nach den Vorſchlägen der Rechnungs- 
Reviſions-Commiſſion. 


| 
| 
| 
| 


gleichfalls auf 6000 Mk. feſtgeſeht. 


In nichtöffentlicher Sitzung werden junächſt zeinige 

Unterſtützungen und dem Röhrenmeiſter Henkel für 
eitweiſe Mitverwallung einer Werkmeiſterſtelle bei 
der Gasanſtalt aus dem erſparten Gehalt der vacanten 
Gtelle 300 Mk. Gratification bewilligt. An Stelle des 
verſtorbenen Turnlehrers Schubark ift der ſtädtiſche 
Elementarlehrer Moderſitzki II. vom 1. Mai ab als 
Turnlehrer bei den höheren Lehranſtalten angeſtellt. 
Kr. M. ſoll zwar aus der Scala der Volksſchullehrer 
ausſcheiden, aber ſeine Gehaltsverhältniſſe ſollen in 
derſelben Weiſe wie bei jenen geregelt werden, mit 
der Maßgabe jedoch, daß er als Turnlehrer eine 
um 300 Mk. höhere jährliche Beſoldung bezieht. Die 
Derſammlung giebt ihre Zuſtimmung zu dieſem Arrange- 
ment. Sie erklärt ſich ferner einverſtanden mit dem 
Ausicheiden des Kerrn v. Kiſielnicki aus der Volks ⸗ 
ſchullehrerſchaft und deſſen definitiver Anſtellung als 
Muſiklehrer beim ſtädtiſchen Gymnaſium, dem Peiti- 
Realgymnaſium, der Victoriaſchule und dem Lehrerinnen ⸗ 
Seminar gegen ein Jahres- Honorar von 1550 Mk. — 
Die Benfionirung der ſtäbtiſchen Lehrerin Eliſe Weg ner 
mit der ihr nach 23jähriger Dienſtzeit iat en 
Penſton von 700 Mk, und die Zahlung einer Amts- 
unkoften-Entihäbigung von jährlich 150 Mk. an den 
Bezirksvorſteher Herrn Kopſch zu Langfuhr wird ge- 
nehmigt. Zum Schiedsmann für den 32. Stadtbezirk 
wird Kerr Malermeiſter Weith zu Schidliß, zum 
Bezirks- Vorſteher für den 26, Stadtbezirk 
Kerr Rentier Fritz Abraham, ju deſſen Stell. 
vertreter Hr. Kaufmann Paul Dettmers, zum 
Delegirten für die Verſammlungen der land- und forft- 
wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft Hr. Kunſtgärtner 
A. Lenz, zu deſſen Stellvertreter Hr. Kunſtgärtner Georg 
Schnibbe gewählt. — Hr. Schiffscapitän a. D. Robert 
Domke, welchen die Verſammlung in einer früheren 
Sitzung zum ftellvertretenden Bezirksvorſteher für den 
22. Stadtbezirk gewählt hat, lehnte die Annahme dieſes 
Amtes ab. Die Verſammlung hatte nun über die Be- 
rechtigung der vorgebrachten Ablehnungsgründe ju 
beſchließen. Sie erachtete dieſelben nicht für geſetzlich 
ausreichend. 

* [Alpen-Verein.] Die Section Danzig des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Alpen-Bereins hielt am Sonnabend, 
den 25. Mai, ihre fünfte Derfammlung ab. Nach Mit- 
theilung über zugegangene Schriften ſprachen Herr 
Dr. Loch über feine im April ausgeführte Fußwande⸗ 
rung von Innsbruck nach Meran und Kr. Dr. Dehlichläger 
über feine Reife nach Aeanpten bis Aſſuan. Zahlreiche 
große Photographien veranſchaulichten den Zuſtand der 
Pyramiden, der Vegetation und des Cultus. Am 
Sonntag wurde, unter allerdings ſchwacher Betheili⸗ 
gung, ein Ausflug über Kl. Katz, die Lochredlauer 
Spitze, Gdingen, Johanniskrug und Wittomin gemacht. 

* [Nordöſtliche Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft.] 
Geſtern fand im Gewerbehauſe unter dem Vorſitze des 
Herrn Baumeiſters Berndts die ſtatutenmäßige Ber- 
ſammlung der Section IV. der nordöſtlichen Bau- 
gewerks-Berufsgenoſſenſchaft ſtatt, in welcher von dem 
Schriftführer Herrn Herzog der Jahresbericht für das 
Geſchäftsjahr 1888 erftaitet wurde. Es ſind im ver- 
gangenen Jahre 174 Unfälle, darunter Amit tödtlichem 
Ausgange vorgekommen, von welchen in 122 Fällen 
die Heilung vor Ablauf von 13 Wochen erfolgte, 
während in 52 Fällen die Folgen des Unfalles länger 
andauerten. Bei dieſen 52 Fällen mußte in 21 Fällen 
eine dauernde, in 31 eine vorübergehende Rente ge- 
währt werden. Im Jahre 1888 find im Bereiche der 
Section 24582 Mk. für Unfälle gezahlt worden. 
Der Gectionsvorſtand hat es ſich beſonders an- 
gelegen ſein laſſen, Vorſchriften für die Verhütung 
von Unfällen feſtzuſtellen, und es wird in dieſer 
Angelegenheit am 3. Juni d. J. eine Conferenz, an 
weicher auch die Arbeiter theilnehmen werden, ftait- 
finden. Im Jahre 1888 gehörten 1329 Betriebe mit 
8192 verſicherungspflichtigen Perſonen der Genoſſen⸗ 
Kt an. Der Gtat für die Verwaltungskoſten war 
ür 1888 auf 6000 Mk. veranſchlagt worden, doch iſt 
es dem Vorſtande gelungen, Erſparniſſe in der Höhe 
von 76 Mk. zu machen, welche auf die neue Rechnung 
für das Jahr 1889 vorgetragen werden ſollen. Trotz⸗ 
dem ſich der Geſchäftsumfang des Vorſtandes ſo ge- 
ſteigert hat, daß das Geſchäftsjournal ſchon jeißt 600 
Nummern mehr aufweiſt, als in der betreffenden Zeit 
des Vorjahres, hofft der Vorſtand auch im Jahre 
1889 mit derſelben Summe auszukommen, und es 
wurde demnach der Etat für das Jahr 1889 
Zu Delegirten 
zur Genoſſenſchaftsverſammlung wurden an Stelle 
des verſtorbenen Herrn Schulz Graudenz und des 
ſtatutenmäßig ausſcheibenden Herrn Behrensborff⸗ 
Thorn die Herren Behrenshorfj-Thorn und Schäpe⸗ 
Danzig und als deren Stellvertreter Anton-Cöbau und 
Klati-Neuenburg wieder- reſp. neugewählt. Die 
ſtatutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder des Vor- 
ſtandes, die Herren Herzog und deſſen Stellvertreter 
Kirſch, wurden ſodann durch Keclamation wieder- 
gewählt. Als Heiſitzer bei dem Schiedsgericht wurde 
ferner Herr Gehrke und als feine Gtellverireter die 
Herren Wendt und Grunwald gewählt. Die Derſamm⸗ 
lung erledigte ſodann eine Reihe von geſchäftlichen An⸗ 
gelegenheiten. 

* UBlindenAnſtalt.] Die Liedertafel der Bäcker 
innung zu Danzig beſuchte vorgeſtern die Wilhelm⸗ 
Augufta-Blindenanftalt zu Königsthal. Troß des un⸗ 
günſtigen Wetters hatten ſich doch gegen 60 Perſonen, 
darunter auch viele Damen, eingefunden. Ob- 
gleich in der kurzen, zur Verfügung ſtehenden Zeit 
von den Leiſtungen der Zöglinge nur ſehr wenig vor- 
geführt werden konnte, fo bekundete ſich doch bei allen 
ein ſehr warmes und lebhaftes Intereſſe. Die für verkaufte 
Korb- und Bürſtenwaaren erzielte Einnahme iſt eine 
der größten Tageseinnahmen, welche die Anſtalt bis 
jetzt gehabt hat. Diejfer von Jahr zu Jahr ſich 
ſteigernde Abſatz — pro 1888/89 betrug er circa 
5700 Mk. — iſt um ſo erfreulicher, als es dadurch 
möglich wird, den entlaſſenen Zöglingen die ein⸗ 
geſandten Waaren abzunehmen und ihnen ſomit zu 
einer einigermaßen geſicherten Exiſtenz zu ver- 
helfen. Die weſtpreußiſche Blinden-Anftalt hat dies 
von der Provinzial-Ver waltung vorgezeichnete Ziel jeit 
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An das dieſſeitige Fi Regi Farmen 
unter Nr. 411 en { 
Graudenz, den 25. Mai 1889, 
Königliches Amtsgericht, 


als: 


Schnapsgläſer, 


WWFPPFPPPPPPPCCGGPGPPPGGGGGGGGGGGGGGGGTGVGGWGGGGGGGGVGFGGGGFCWTWCTTCCcTTTCTCEEWC REITER ENTE 
FESTEN IRRE TEEN ANTR r 


Ladung 


Fleiſchergeſelle 


0 Bezirks- können vorher hier eingeſehen 

5 immer Aal, eingejehrn Commando 2. Berlin ausgeiiellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Berent, den 18. Mai 1889, 


Inis. * 
— —f . des Königlichen 


Am Freitag, den ai d. Mis. Marienburger, 590 800 0 


Waſſergläſer, Grog und alle 3 I 
Piergläſer, Einmachgläſer, Staatslolterien Effecten Handig.,, 
Bockbecher, roner u, Co., Da 
Stugen, Hafen, Käſeglocken, Wechſelgeſch., Berlin W., 


den 3 Jahren ihres Beſtehens unausgeſetzt verfolgt, 
kann es aber völlig nur dann erreichen, wenn der⸗ 
ſelben recht viel größere Arbeitsaufträge zugewendet 
werden, welche ſie an die in der Provinz lebenden 
Blinden weiter gelangen laſſen kann. Von den gang ⸗ 


baren Artikeln der Korb- und Bürſtenmacherei giebt 
es kaum etwas, was von der Anitalt nicht geliefert 
werden könnte. 

* IUngenügende Beleuchtung.] Die königliche 
Fortification hat für die Dauer des Umbaues des 
Dlivaer Thores bekanntlich eine neue Paſſage rechts 
von der bisherigen Olivaerthorbrücke herſtellen laſſen. 


Die Beleuchtung derſelben, namentlich von der Allee 
her, iſt jedoch ſo ſchwach und ungenügend, daß es ſpät 


Abends dort mitunter nicht möglich iſt, den alten 
Fahrweg von dem neuen zu unterſcheiden. Eine beſſere 
Beleuchtung iſt hier dringend nothwendig, wenn der 


jetzt vorhandenen Gefahr ernſter Unfälle, die bei der 


Lebhaftigkeit des dortigen Verkehrs um ſo näher liegt, 
vorgebeugt werden ſoll. 5 


ph. Dirſchau, 28. Mai. Geſtern wurde hier eine 


Derſammlung des Provinial⸗ Verbandes der weſtpr. 
Barbier -, Friſeur⸗ und Berrükenmacher-Innungen | 


abgehalten, auf welcher nach Vorlegung des Jahres- 
und Kaſſenberichtes über die Anträge, welche für den 
in Poſen ſtattfindenden Congreß vorgeſchlagen wor den 
find, berathen wurde. Zum Delegirten für den Congreßz 


wurde der Vorſitzende Judee-Danzig gewählt und für 


die nächſte Provinzial⸗Derſammlung Konitz beſtimmt. 
r. Marienburg, 28. Mai. 
jährige Ueberſchwemmung beſchädigten Gebäuden be- 
findet ſich nur noch das der Witwe Knoblauch ge⸗ 
hörige und in der Schuhgaſſe belegene Kaus, in 
welchem in der vorigen Nacht wiederum ein Ginfturg 
ſtattfand, im Zuſtande jener Berwüſtung. Der Grund 
dafür iſt, daß die aus den Staatsmitfeln bewilligte 
Summe von 3500 Mk. nicht zum Ausbau reicht und 
eine erfolgreiche Verhandlung mit den Hypotheken 
gläubigern zur Erreichung eines den Verhältniſſen ent- 
ſprechenden Abkommens noch nicht zu Stande ge- 
kommen iſt. Da die Frau K. von dem Mieths⸗ 
ertrage des Gebäudes den Unterhalt ihrer 
Familie beſtreiten muß, wäre es dringend wünſchens⸗ 
werih, wenn aus etwa noch vorhandenen Mitteln die 
Bauſumme erhöht werden könnte. Es läge dies auch 
im Intereſſe der Verkehrsſicherheit. — Zu vielen hier 
beſtehenden Vereinen iſt mit der am 26. d. ſtattgehabten 
Begründung eines Vereins junger Kaufleute noch ein 
neuer getreten, welcher aber nicht, wie die meiſten 
anderen, Vergnügungszwecken dienen ſoll, ſondern im 
Anſchluß an den allgemeinen Verband deutſcher Hand- 
lungsgehilfen, welcher ſeinen Sitz in Leipzig hat, 


die Stellenvermittelung und Krankenunterſtützung 


fördern ſoll. 
Konitz, 27. Mai. Bei der hieſigen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft ging dieſer Tage, wie das „Kon. Tageblatt“ 


erzählt, eine Denunciation ſeitens eines Knechts ein, 


in welcher derſelbe bat, den Beſitzer F., bei welchem 
der Knecht in Arbeit geſtanden und der ihn mit einer 
Forke bedroht haben fol, mit dem Tode zu be- 
ſtrafen. Die Denunciation ſoll ein Product eines 
hieſigen bekannten Winkelconſulenten ſein. N 

Memel, 27. Mai. Als „Deſerteur“ ergriffen wurde 


am letzten Sonntag der hier wegen verſchiedener 


Schwindeleien mit 14 Tagen Gefängniß beſtrafte Commis 
Bruno Scheffler, der nach erfolgter Verbüßung dieſer 
Strafe auf freien Fuß geſetzt worden war. Ein Polizei 
Sergeant, welcher inzwiſchen von dem hinter Scheffler 
erlaſſenen Steckbrief des Inf.⸗Regts. Nr. 128 in Danzig 
Kenntniß erhalten und den Scheffler traf, machte den- 
ſelben dingfeſt und brachte ihn nach dem Polizei-Ge⸗ 


wahrſam. Seine Auslieferung an die hieſige Militär- 


Behörde und die Weiterbeförderung durch dieſelbe nach 
Danzig ſteht bevor. (M. D.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
* [Zur 


gemeldet. Es ſind acht Berliner, vier Hamburger, 


zwei Stettiner, zwei Leipziger und je ein Verein aus 
Prag, Danzig, Dresden, Magdeburg, 
Köpenick und Spindlersfeld. 


preis acht Böte gemelber, 


Eiſenbahnbrücke ab begleiten. . 
Lübeck, 27. Mai. Die „Lübecker Zeitung“ ſchäßzt 


den Werth der durch das Feuer im Hafen zerſtörten 


Waaren auf 1300000 Mk. Es war alles verſichert, 
größtentheils bei ausländiſchen Geſellſchaſten. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

C. London, 26. Mai. Einer Drahtmeldung aus 
Malta zufolge fand am 25. d. M. ein Zuſammenſtoßz 
zwiſchen dem britiſchen Avifobooie „Surpriſe““ und 
dem Dampfer „Neſta“ etwa 130 Meilen öſtlich von 
Malta ſtatt. Letzteres Fahrzeug ſank, aber die Mann⸗ 
ſchaft wurbe, bis auf einen Matroſen, gerettet. Der 
„Surpriſe““ wurde beſchäbigt, gelangte aber nach 
Gyracuſe, wohin auf Anordnung des Befehlshabers 
des Mittelmeergeſchwaders, Admiral Koskins, der 
Kreuzer „Scouf““ abging mit den noihwendigen 
Apparaten, um den „Gurpriſe“ nach Malta zurückzu- 
bringen. der deutſche Bergedampfer „Berger 


Wilhelm“ iſt ebenfalls nach Syracuſe abgegangen, um 


nöthigenfalls Beiſtand zu leiſten. 

Der! der Hamburg-amerikanifchen Packetfahrt-Actien- 
Geſellſchaft gehörige Dampfer „„Glavonia‘’, der mit 
200 Paſſagieren an Bord von Stettin nach Nemnork 
unterwegs iſt, lief am 26. d. im Clyde mit zerbrochener 
Schraube ein. Der Unfall ereignete ſich auf der Köhe 
des Cap Wrath. Der Dampfer wird in Greenock aus- 
gebeſſert werden. 


Standesamt vom 28. Mai. 
Geburten: Arb. Johann Kräpel, T. — Arb. Friedrich 
Potrafke, T. — Stellenvermitkler Rudolf Braun, T. — 
Kaufmann Stanislaus Pieper, T. — Tiſchlergeſ. Carl 
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Senaeelaen, "Coiheten-|MATIENDUNGET eller 


2 flaſchen, Kara 


werden. 5 
Zigankenberg, 20. Mai 1889, 
9 Der Bemeinde⸗Vorſtand. 


Nur Geld⸗Gewinne! 
Ziehung ſchon K., B. 6. Juni e. 


(2425 


Cgos incl. Liſte 3,50. . Apotheke. 


D. 


hr ab, 


Loos incl. Liſte 3,50 Al, 
Rothe Kreuz-Looſe, 
Liſte 3,0 Al, 

Oooſe f. 10 „ incl, Liſten. 


nB- un 
Paſſaged. 


Von allen durch die vor⸗ 


großen Ruder⸗Regatta bei Grünau am 
23., 2%. Juni] haben ſich 23 Vereine mit 109 Böten 


Potsdam, ö 
Alle Rennen ſind voll 
beſetzt; zu dem Staatspreis haben zwölf, zum Kaiſer⸗ 
Der Training auf der 
Spree iſt in vollem Gange. Jeden Abend ſieht man 
die kleinen Trainerdampfer die Ruderböte von der 


gischen, Filhgläfer, Bohale,| Hauptgewinn Mk. 90 000. 


————— 
. — 


W Ich bin befreit TS 
Foege. (9881 pon den lältigen Sommerſproſſen 
burch den käglich 
B Bergmanns Benin 


Seife. 2 
Vorräthig: Stück 50 Pf. bei 
Weſeler Hauptgew. 30 000 Al! Apotheker Kornſtädt, 5 


Hermann Lange, T. — Mechaniker Max Seltmann, . 
— Arb. Franz Bock alias Reinholz, T. — Arb. Johann 
Soch, T. — Kaufmann Conrad Grodzki, S. — Kürfchner 
Carl Genkbeil, T. — Arbeiter Carl Müller, S. — 
Unehelich: 1 T. 

Kufgebote: Oberkellner Agathon Johann Glawinski 
und Henrieite Friſchmuth. — Diener Ludwig Maſchke 
und Johanna Brandt, geb. Clauß. 

Heirathen: Arbeiter Carl Heinrich Scheffler und 
Caroline Friederike Henriette Kiſchne, geb. Müller. — 
Arbeiter Wilhelm Theodor Selau und Augufte 


Albertine Pohl. 5 

Todesfälle: S. d. Schiffszimmergeſellen Friedrich 
Gartmann, 6 W. — T. d. Arb. Friedrich Potrafke, 
6 Stunden. — T. d. Schiffszimmergeſellen Guſtav Wahl, 
79. — S. d. Zimmergeſellen Johann Döring, 2 J. — 
Wittwe Amalie Augufte Steier, geb. Kiel, 84 J. — 
S. d. Schneidermeiſters Friedrich Piek, 10 M. — S. d. 
Arbeiters Albert Piepjahn, 4 J. — Gaſthofbeſitzer 


Franz Wilm, 31 J. — Schauſpielerin Marianne Hertel, 


26 3. — Wittwe Julianna Lankopf, geb. Geißler, 
76 J. — S. d. Schuhmachergeſellen Karl Wöllm, 3 M. 
— T. d. verſtorbenen Bootsmanns Johann Böttcher, 
4 J. — Unehel.: 1 T., 1 G. 


FFFCCCCCCCCC0CCCC0CT0T0T0TCCCTCT0TCT(TdTTCTCTCTCTfTTTCTCTT—T—T—T—T—T—T——T—T—T—T—T—T————————— 
Am Himmelfahristage, den 30. Mai 1889, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr Archidiaconus Bertling. 10 Uhr 
General- Superintendent D. Taube. 2 Uhr Diaconus 
Dr. Weinlig. Beichte Mittwoch 1 Uhr und am 
Himmelfahrtstage 9¼ Uhr. Freitag Nachmittags 
5 Uhr Prüfung der Conſirmanden des Archibiaconus 
Beriling durch Conſiſtorialrath Franck, 

Engliſche Kapelle (Heil, Geiſtgaſſe 80). Vormittags 
11 Uhr Kindergottesdienſt der St. Marien-Parochie 
Archidiaconus Beriling. 

St. Johann. Vormitt. 9½ Uhr Paſtor Koppe. Nach- 
mittags 1½ Uhr Prüfung der Confirmanden des 
Predigers Auernhammer durch Conſiſtorialrath Franck. 
Beichte Mittwoch Mittags 1 Uhr und KHimmel- 
fahrtstag Morgens 9 Uhr. 

St. Catharinen. Vormittags 9½ Uhr Archidigconus 
Blech. Nachm. 2 Uhr Paſtor Oſtermeyer. Beichte 
Morgens 9 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Prediger Schmidt. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Dr. Malzahn. Beichte 
um 9 Uhr früh und Mittwoch Mittags 12½ Uhr. 


St. Barbara. Bormittags 9½ Uhr Prediger Hevelke, 


e 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 


hr. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10½ Uhr 
Gottesdienſt und Feier des heiligen Abendmahls 
Diviſionspfarrer Collin. Beichte Mittwoch Nach- 
mittags 3 Uhr und am KHimmelfahrtstage Vor- 
mittags 10 Uhr Diviſionspfarrer Collin. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 9½ Uhr 
Prediger Hoffmann. Communion. Vorbereitung zur 
Communion 9 Uhr Morgens. 

St. Bartholomät, Vormittags 9½ Uhr Conſiſtorial⸗ 
rath Hevelke. Beichte Morgens 9 Uhr. 

Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Guperintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Galvator. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer Moth. 
Die Beichte um 9 Uhr in der Gacriftet, 

Mennoniten-Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr Prediger 
Mannhardt. 

Diahoniſſenhaus-Kirche. Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor 
Kolbe. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, Einſegnung von 
5 Schweſtern durch den Kausgeiſtlichen, Feſtpredigt 
Paſtor Fuhſt. 

Himmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9½ Uhr 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. Nachmittags 4 Uhr 
Confirmanden-Prüfung Conſiſtorialrath Franck. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormitt. 9½ Uhr Gottes- 
dienſt und Feier des heiligen Abenbmahls Diviſions⸗ 
pfarrer Köhler. Beichte Mitlwoch Nachm. 3½ Uhr 
und am Himmelfahrtstage vor dem Gottesbienſte, 
Diviſionspfarrer Köhler. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachm. 6 Uhr Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 
7 Uhr, Erbauungsſtunde. 

Heil, Geiſtkirche. (Evangeliſch-lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 9 Uhr und Nachm. 2⅛ Uhr Paſtor Kötz. 

Ev.-luth. Kirche, Mauergang Nr. & (am breiten Thor). 


10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Duncker. Nach- 


mittags 3 Uhr Predigt, derſelbe. 

Königliche Kapelle. Frühmeſſe 7½ Uhr. 9 Uhr Hoch⸗ 
amt und Annahme zur erſten heil. Communion. 
Nachmittags 3 Uhr Pesperandacht. 

Si. Nicolai. Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt 
9½ Uhr Bicar Zietarski. Vesperandacht 3 Uhr. 

St. Joſeph-Kirche. 7 Uhr Frühmeſſe und Früh- 
lehre. 9½ Uhr Hochamt und Predigt. Nachmittags 
7 Uhr Vesper- und Mai-Andacht. 

St. Brigitta. Militär-Oottesdienft früh 8 Uhr heil. 
Meſſe mit deutſcher Predigt Diviſionspfarrer Dr. 
v. Miczkowski. Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 93/, Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Hochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 

Freie religiöfe Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. 
10 Uhr Prediger Röckner. Confirmation. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt, 28, Mai. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 265, Franzoſen 209, Lombarden 267/s, ungar 
A% Goldrente 87,80, Ruſſen von 1880 —. Tendenz: 
ſchwach. 

Wien, 28. Mai. (Abendbörſe.) Deſkerr. Credihactien 
307,25, Framoſen —, ungar. 4% Goldrente 101,95. 
Tendenz: ſchwach. 

Paris, 28. Mai. (Schlußcurſe.) KAmorkiſ. 3% Rente 
88,90, 3% Rente 86,87½,, ungar. 47 Goldrente 87,78, 
Framoſen 517,70, Lombarden 265,00, Türken 16,75, 
Hegypter 363,43. Tendenz: träge. — Nohzucker 830 
loco 52,50, weißer Zucker per Mai 58,70, wer Jun 
58,70, per Juli-Kuguſt 58,70, per Oktober-Januar —. 
Tendenz: feſt. 


en Gebrauch von 


Marienburger u. Weseler 
GELD-LOTTERIE 


no, no, do ar, one, son | 


Original-Loose 


empfiehlt und versendet 


½% Marienb, Antheile & M. 1.75, ½ M. 17.50 ff 
Telegr.-Adr.: Goldquelle Berlin. — Prospecte gratis, I 


FF 


London, 28. Mai. (Schlußcourſe.) Engl. Confols 
99½, 4% preußiſche Conſols 106, 5% Kuſſen von 
1873 103¼½, Türken 165, ungar. 3% Goldrente 87½. 
Kegupter 913 Plakdiscont 13/8 %. Tendenz: ruhig. — 
Havannazucker Nr. 12 23¼, Rübenrohsucker 23/1. — 
Tendenz: feſt. 

Petersburg, 28. Mai. Wechſel auf London 3 M. 
93,75, 2. Drient-Anleihe 100, 3. Orient-Anleihe 99/1. 

Mannheim, 27. Mai. Getreidemarkt, Teller per 
ge . We e d er ehe 
fend.“ Kafer der Miet 14,80, per Juli 14,85, per 


November 13,10. 
Ne worn, 27. Mai. (Schluß Courſe.) Wechſe auf 
London 4,87, Cable Transfers 4,882, Wechſel auf Paris 
8 fundirte Anleihe 
120% 1 35a, tie Pie . St. 


Rohzucker. 
(Privalbericht von Oito Gerike, Danzig.) 

Magdeburg 28. Mat, Mitlags. Fendenz: feſt. 
Termine: ati 23,65 AN Käufer, Juni 23,612 MM do., 
au 2 0 J 95 Auauft 23,72½ , do., Oktober ⸗ 

zr. N > 

Schiußeurſe. Tendenz; itil Termine: Mai 23,15 st 
Käufer, Juni 23,50 bo. Jul 23,50 M do., Kuguſt 
23,55 M do., Oktbr.⸗Deꝛbr. 15,05 JUL do. 


von . aberskn, unter 
neun der hieſtgen 0 N feſtgeſtellt.) fie 5 
22,50 bis 23,00 „, t 
31.00 bis 22,00 MM, feuchte Kartoffelſtärke ( 
Baritat Berlin 11.20 MW. gelber Gnrup 25,50— 2 
Capillair Export 27,50—28,00 AR, Capillair- Syrus 25,50 
bis 2 , Harfoſſelzucker⸗Capillair 2 
370 AA, do. gelbe 


‚50 All, i 
(großſtück.) 33-37 Al, Hall 
3) 2 50 
eisſtärke ra N j 
A l Alles per 100 Kilo ab Bahn bei Bartien von 
mindeſtens 10 000 Kilogramm. 


des Mühlen - Gtablilfements zu 1 10 0 vom 27. Mai. 


do. 00 weiß Band 13,20 . 
do. 0 9,50 , Futtermehl 


chrot 8 00 A, Kleie 5,00 U 1 

Gerſten⸗Fabrikate: kur Nr. 1. 16,50 M, do. Nr. 2 
15,00 U, do. Nr. 3 1.00 AM, do, Nr. 4 13,00 , do. 
Nr. 5 1250 M. do. Nr. 6 12,00 M, do. grobe 10,50 JUL, 
Grütze Nr. 1 13,00 MN, do. Vr. 2 12,00 , de. Nr. 3 
11,50 , Kochmehl 9,00 AN, Fultermehl 5,00 , Buch- 
weizengrütze I. 15,00 Al, do. II. 14,60 M — Alles pro 
50 Kilo oder 100 Pfund. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 28. Mai. Wind: Nd. 
Befegelt: Vineta (855), Riemer, Stettin, Holz und 
Güter, — Rheola (87, Bindemann, Bordeaux, Holz. 
Nichts in Gicht. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Pr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine - Theil 
und den übrigen redackionellen Inhalt: A. Klein, — für den Injeraten- 
theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
GAREN Br 
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Prämiirt in dem vorjährigen großen internationalen 
Weltſtreit zu Brüffel wurden nur die Fan ſchen echten 
Godener Mineral- Baſtillen⸗ die alle Apotheken führen. 


Preis 85 Pf. 


— . ͤ —— — -—ͤ—ẽ — 

Der Einfluß des Frühjahrs auf den menſchlichen 
Körper iſt ein bekannter, und alle, welche ſich zu bieier 
Seit über Mattigkeit, Schwindel, Her klopfen, Kohf. 
ſchmerzen, Blutwallungen hehlagen, ſollten dieſem Winke 
ber Natur folgen und durch Gebrauch der feit 10 Jahren 
rühmlichſt bekannten, in den £pothehen a Schachtel 1 A 
erhältlichen Apotheker Richard Brandts Schweizerpillen 
den Körper einer milden Abführkur unterziehen. 


Die Generalverſammlung der Eiſen-Induſtrie zu Menden 
und Schwerte, Actien-Belellihaft, hat beſchloſſen, das 
i 1375000 m neuer 

uun Martin- 
Ueber die geſchäftliche Lage ale 


den Actionären 
zum Gourfe von 128 
29. Mai bis 

ten werden zum 
Courſe von 195 % zur öffentlichen Subfcription geſtellt. 


*, und iſt das Bezugsrecht vom 
uni cr. 


Ziehung unwiderruflich 4. Juni 


Kleinster Gewinn 30 M. 


jistück 5 M. 


Bank- und Lotteriegeschäft 


Berlin G., Spandauerbrücke 16 


int 


ot 


Mar 
RKoſtet 
3. 2 Ziehungen 


Raths 


6700 Gew. i. W. v. 200000 Mk. Lauptgewinne i. W. v. 


50 G00 Mk. S OOO k. 100 


4 18 in 2 Ziehungen, Auf u 
10 1889 1517. unt u. 14. -l. Dör.] 10 Eoote M 
Freiloos. 


OO Mk. u. S. w. 1 


eee] Looſe find in den durch Plakate kennili Berk tellen ; 7 5 
eee KEN ann An ee aan i (8826 Agen ine 95 
dehnen Vorſtand der Ständigen Ausſtelung in Weimar. ders 1 
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Nächſte Woche Ziehung 
mienburget Schloßbau⸗Lolterie. 


Nur Geldgewinne?! 


Hauptgewinne: Mk. 90 000, Mk. 30 000, Mk. 15 000. 
Loose a 3,50 Mk. find, ſoweit der kleine Vorrath reicht, zu haben in der 


Expedition der Danziger Zeitung. 
Bekanntmachung. ſczn Nittergutsbefitier dcn für 


ſeine 3 Kinder im Alter von 
Die Lieferung von 135 Stück Stufen und Schwellen aus welcher bis zur Quarta vorzu- 


Eiſen-Induſtrie zu Menden u. Schwerte 
. „ Actien-Geſellſchaft. | 95 
Ausübung des Bezugsrechts „ 
auf Mark 1375000 Rrioritäts-Gtamm-Actien. 


Die außerordentliche General- Berſammlung vom 25. Mai d. Is, hat beſchloſſen, das Grund- Capi | 
von 1375 Stück Prioritäts-Stamm-⸗Actien, auf den Inhaber lautend, 1175 über J 1060 um belt herr won l 1.375 000 auß Mi 500 900 
au 9 c b ene bes Aae darauf aer ene N 

„Zweck ber un rundcapitals iſt in inie di i i 
15 ohe a kungen bes Re 1 Cane hies una ban sit : 5 Ae 0 t zur Erbauung eines Martinwerhes, 

N eſe neu 3 ittirenden Prioritäts- Sta ctien tragen die Nummern s 3375, ſie ſind, glei „ mi 

Stage pen Hechte apres Tell den Stamm Actien ausgeſtattet und nehmen an der Dice end des EN. Seen Ya au 

Nachdem die Eintragung des obigen Beſchluſſes in das Handelsregiſter erfolgt ift, ſtellen wir die Snelsgeben de 41375 090 
Brioritäts-Stamm-Ketien unſeren Herren Kctionairen unter nachfolgend tm \ ü 2 } 

Das Bezugsrecht iſt in der Zeit vom 29. Mai bis RER en ED als 


in Berlin bei dem Bankhaufe Iulius Samelfon, unter den einden 33, 


- &öln - - Deichmann u. Co., 


711 8. einen fücht. Kauslehrer, 


8 g Granit für den Neubau eines Gefängiſſes zu Lauenburg in Pomm. bereiten im Stande iſt. Adreflen 
2 Aan der ei dem ent er ins 6 ſoll öffentlich perdungen werden. 0 ind — unter Benutzung mit; Jeugnißabſchriften u. Rr. 7 
N N rl Solling u. Co. der porgeſchriezenen Formulare — mit entſprechender Auficrüt|in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Mus zuüben, widrigenfalls daſſelbe erliſcht. . verſehen, nebit den aeforderten Proben verſiegelt und poſtfrei an ine bedeutende Glanrrene 


Eine bedeutende Cigarren⸗ 
Fabrik, die 2190 M fabricirt, 
fund für Danzig einen branche⸗ 

undigen 


Vertreter. 


Ginige Abnehmer find ſchon 
vorhanden. 
Offerten unter V. C. 180 an 


+ + + 2 2 * 94 ** 2 * 1 14 & * [2 Deal 
ie von den Arkienairen etwa nicht bezogenen Prioritäts⸗Stamm⸗actien legen wir unter folgenden dein same 3 


s entfallen aug Stach Stena getlen & 609 l 3 Rrioritäts-Gi 
amm⸗Ketien ü rioritäts- Stamm- Ketien ü 
3 „ Prioritäts⸗Stamm⸗Ketien d 1000 M 1 neue he Ai 1000 
zum Edele von 128% und hat die Zahlung mit U 1280 für jede ji beziehenden u 1000 jofort bei der Anmeldung zu erfolgen. 


den mitunterzeichneten Reaterungs-Baumeilter, i tssimmer des 
Neubaus (Wilheimſtraße Nr. 2) bis 0 W 


Freitag, den 7. Juni er., Vorm. 10 Uhr, 


1 52 Lauenburg in Bomm. den 25. Mai 1889. ale =. ra 
Die Zeichnung findet ebenfalls vom 29. Mai bis einſchließlich 4. Juni d. Is. bei den ob , Für ein hieſig größeres 
Der Gubſeriptienspreis tft auf 145% feſtgeſent. Bei der Zeichnung ind 2575 des ec en ane ee 1390 15 chwarze, Taue 5 A Elntritt eln I 


Königl. Kreis. Rauininector, Königl. Regierungs⸗Baumeiſter. 


Elbing. 
Hotel „Königl. Hof“ 


empfiehlt sich dem geehrten reisenden Publikum. 


Die Tapiſſerie⸗Manufactur 


junges Mädchen 
aus achtbarerx Familie als 
Lehrling geſucht. 
„Bedingungen: Gute 
Schulbildung und an⸗ 
genehmes Keußeres. . 
4 _ Geil, ſelbſtgeſchr. Off, u. 
Nr. 77 i. d. Exped. dieſ. Ite. 


Schwerte, 27. Mai 1889. 


Eiſen-Induſtrie zu Menden u. Schwerte, Actien-Geſellſchaft. 


Berckemener. Dienn. (565 
Die slüchlihe Geburt einer kräfti- 


. federn an en ane Hönigsberg e Be | Ferienrolenien und Hadefahrten 


(331 


geb. Eziſchle. (Je beſorgt Spediti hn-, 2 5 2 12 : ' Ba 
uch, Sen EA. Dia 1:99, 7 | Banwler- e armer hränklicher Kinder Hedwig Berger, Vertreter 
Stat befonderer Meldung, alen Stationen prompt u. billig | 2 im Sommer 1839. f Sr, Moffwebergaſſe 29, ſucht konkurrenifähige Geld⸗ 
eute Mitt 1 N „Wenn wir trotz der vielfachen Anforderungen, melde die Mild . ändig frii i i A: ; i 
Heute Mittag 12¼ Uhr ver sm inätigheit der Bewohner D A 10 ahr ich i ch nehmen, empf. vollſtändig friſch aſſortirtes Lager in Leinenartikeln als 1 e in d⸗ 


Gartendecken, Kinderkleider, Parade⸗ 


ſchied nach langem ſchweren Frottirtücher : ; 
Krankenſager mein innigſt ge. 5 TEE mit erneuter Bitte hervortreten, jo vertrauen wir dabei ebeniofehr): 
Reher Gatte, une Ewiger erer and lauf die Anerkennung, welche hier wie überall die humanen Be- 5 


— 


gel, de f un: ü i * änkli i 115 Suche als Lehrling, nach 
, ę rf, und beamer Nabe | handtücher ete. e d 
Johannes Bruns Haubold Sehn alunferer geschätzten Mitbürger, die einem ſolchen, von reihem Gegen Zur Reife; Paidpünen, Schirmetuis  Diann mit den erkarderlic. 5A 
im 42. Lebensjahre. Schwammbeutel, egleiteten Liebeswerte ihre Hilfe nicht perſggen werden. Wir ur Reife: und Neceiinises. GERIET Mir en 4 
Danzig, den 28. Mat 1889. Schwämme, bitten deshald dringend uns wie bereits jeit 7 Jahren auc dien Neu eingetroffen: Handichuhkäſten, Rahmen, Win, Glas u. Peet. 
Agnes Haubold, geb. Gorſch, 5 mal die zur Ausrüftung von Ferien -Colonien und Badefahrten Tablettes etc. mit Vorieichnung F. W. Stechern, 
im Namen der Verwandten. Reiſerollen, nothwendigen Geldmittel durch alltiaſt arſpendete Gaben gewähren zur Glasradirarbeit N W. Sanie Nach, 
Ente Mittag 1 Uhr verſchied Bade- 9 auben 11 90 5 Jeber der ergebenit Unierzeichneten, ſowie die verehr 3 . (9853 ieee 0 ed. = 
plötzlich in Folge eines Plutſturzes 6 b Felt rpebition dieſer Zeitung iſt zur Annahme en gern * SEHR Zult = r ein 


unfer lieber Urgroßvater und empfiehlt in größter Aus- 


Vater, der Rentier 


Guſtav Kienlin 


in feinem vollendeten 80. Cebens-| 


Mädchen von 11 u. 2 Knaben 
von 9 und 7 Jahren eine ältere 
Erzieherin, welche in Latein 
unterrichten hann und muſtkaliſch 
iſt. Adr. mit Zeugnißabſchriften 
find unter Nr. 2 in der Exped. 
dieſer Zeitung niederzulegen. 


Ein Sohn achtbarer Eltern 
findet in meiner Conditorei Auf- 


Das Comité. 


wahl zu billisſten Preiſen 
John Gibſone, Vorſitzender. G. Mix, Stellvertreter. 
Dr. Coſack, S Dr. Daſſe, Stellvertreter. 


Ppotographiſche Anzeige, n. 6 


Von einer Geſchäftsreiſe aus London zurückgekehrt, bin ich in 
den Stand geſetzt, durch Anſchaffung neuer Apparate und von Ma⸗ 
1 5 zur Fabrihation von Platten, Ausgezeichnetes dennoch zu 
billigen Preiſen zu liefern. 


Das Dutzend im Viſitformat Mark 6. 


Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein, einem geehrten Budlikum 
in jeder nur möglichen Weiſe entgegen zu kommen und bitte um ge- 
fällige Aufträge, Hochachtungsvoll 5 


nahme als 
J. NRoſenberg, 


9 
Lehrling. 
Photographiſches Atelier, Poggenpfuhl Nr. 80. (9211 


a | SER er 
Carl Bindel Danzig. 
Cummi-Stoff.Regenmäntel, 


Iepengalle Nr. 34. 4 
Ein tüchtiger und gewandter 

bester Schutz der 1 bei i Seid 

52 „ aus la gummirten Woll-, Seiden- 

Für Damen: etc. Stofien, in zweckentsprechen- 


Oberkellner 
den Formen. Touristenmäntel, 


für ein erſtes Hotel in einer 
„ aus Ia Double- und einfach 1 ö 
| 


Albert Heumann, 5 chellwien, Kaſſenführer. 


jahre, 5 ; , 5 Langenmarkt 3. (64 Caroline Klinsmann. Erneſtine Klinsmann. Luiſe Orlovius. 
e e De Eodn De Sadknz“ Bendnı 'ne Bene Aa 
RR ppich⸗ teppen⸗ fangen, . Lock. r. Banten. etſchow. Dr. Bim 2 : 63857 


ie Hinterbliebenen. 
den 28. Mai 1889. patentirte ſowie gewöhnliche Deien er VERS - 
Die um Nadiafle der Frau ben IS eee e m ganıen Deutihen Neſche erlaubt. 


Ralalie Euphrofineküundehn, heim hei Frankfurt a, Main. Keine Nieten. Jedes Loos gewinnt. 


geb. Jagermann, verwittwet ge- 
weſene Sack, gehörigen ®rund- Badiſche Serien⸗Ziehung 1. Juni cr. 
80 801 kommen nur HU Serien 62 Ausloofung. 
2 


Hüce Heubude Bl. ik und Heu⸗ 


Im n 5 
bude Bl. 9 follen im Termin . Treffer: 120 000, 24 000, 12 000, 4800, 2400, 600, 300. 

den 17. Juni er., Mane Hierzu gebe ich 2 Ya % Mo e. Mo e e 
Vormittags 10% Uhr, do. ; S 
in meinem Bureau Kundegaſſe do. 0 Kurheſſiſche Serien-Ziehung — 1. Juli cr. 
Nr. 115 meiſtbietend freihändig offerirt (7151 Im Ganzen kommen nur 120 Serien zur Ausloofung, 
verkauft werden. Kauf Reflec⸗ 7 6 N hl Treffer: 36000, 24000, 12 000, 6000, 4500, 3000, 
tanten werden erſucht, die Kauf. aiiger Gelmühle 200, 600, 420, 300, 225 , 
bedingungen in meinem Bureau Petter, Panig und Co. Hierzu gebe ich 12 Ya Ya Yo Ya % 132 Ya 
einzuiehen und zur Abgabe von 225 1121. 57½ 8 30 24 15 12. 
Geboten im Termin zu erſcheinen. an beiden ermäßige ½ ½ 1 Yo Ms Wo Na 1070 

Danzig, den 24. Mei 1889. IE 500.250 125 100 62½ 50 371% 25. 

Im Kuftrage Gang Dsiginatftüce bülistt,, unt and Weihe Gesche 
g 7 . N ank- und Wechſel-Geſchäft, 

der gundehnſchen Erben em gilirte Schilder,. Siegfried Wollſtein, ee eee e 
Dr. Silberſtein, Rechtsanwalt 2" s 5 9 Ferner zu empfehlen: Ziehung Juni cr. Preis incl. 
Eirmatafeln, Nomen- und Liste und Portis; . 10798 
Thür Schilder, Straßen⸗ Marienburger Yı 3.50. ½ 2, Weſeler ¼1 3,50, ½ 2. Bei 
tafeln und Hausnummern, Weimar 1,30. 1 Marb., 1 Weſ., Weimar 10 M. 10 Looſen 
ausgeſchnittene Buchſtaben OR ee ER 5 1 Freiloos. 
au. Nummern Gum Auf- 


Stelle Meldungen aus kleineren 
Städten werden bevorzugt. 

Offerten m. Photographie unter 
Nr. 9870 in der Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 

3 im Bau von Derimal⸗ und 
Centeſimalwaagen durchaus er⸗ 
I fakrene, ſolide 


lebhaften Brovinzialltadt, der gut 
50 "einel feroirt, firm aim 

Kür Herren: mirten Stoffen. — Leichte Tou- 

ristenmäntel, 


Schreiben und Rechnen iſt und 
Sue e e beſitzt, 
findet ſofort eine dauernde, gute 

Kutscher-Regenröcke, ar sine Rarle || 

leichter Mäntel für Herren und Damen, 

m während der Saison verzögerte Lieferung 


3 5 7 
Dampfe ent ee ober . 5 h 0h e eee ai Schloſſer 
Sieh Dis Anime Abend nel Schublgdenſchilbchen . Weser, I | — e gegen boden ohn bauernbe 
eee I1g für, Anothehen, mb mre- Din 5 Grosse Wollwebergasse NO. 3. ng 1 


n der Elbe, Bahnstation (Provinz Hannover) zwischen 5 
Berlin und Humburg. 7 


| Wirksamnstes Hisenrasser. Schönste Welduegend 


3 gold. Medaillen ete. Hohe Anerkennungen. — 6 Hotels. 


grösster Comfort, ED 1 Bäder aller 
rt, erzte. 
Versand 25/1 Flaschen 11,25 Al, 25/2 Flaschen 8,75 U 


Wilh. von den Bricht, 


Brückenwaagenfabrik in fachen. 


| Eine Kindergärtnerin 
1. Kl. ſucht zum 1. Juli Stellung. 
Offerten richte man an L. K. 
Streſow bei Hebron-Damnitz. 


Stelle-Geſuch. 


Ein Gutsbeſitzersſohn, Sachſe, 
welcher mehrere Jahre als Beamter 
auf Gütern war, gute Zeugniſſe 
ö fen e IE vor heinerfirbeit. 
ſcheut, ſucht in einer Mühle, 


Montwy. 1 4. J 2 
Süteranmeldungen erbillte! % © 728. NERNES 1 
a 16 g 170 917 5 Ein a. Nhe (5816 
Vampfer⸗ a gat Id Br iscourant gt. u. jr. 
„gern x 20 Um mit betaillirter Offerte 


un Speilrsl . 18 inel. Verpackung. (7994 

0 er Qualität, e — ae Gegen Blutarmuth, Bleichsucht etc. B 
Ia. Himbeer- und Da d be Eine grohe Fabriß har mir den Derhauf ihrer 

R hei Thorn iſt unter voriheilhaften — 5 ö 

Kirſchſaft, e iofort zu Nene Tricot Reſter 

in Flaſchen und ausgewogen, Vor, 1 (Abſatz geſichert.) Haſſend für Kinderkleidchen, Anaben-Anzüge, Taillen, Blouſen [Getreide Engros - Geſchäft, oder 


5 Auskunft erth. d. Exped, der eic. übertragen. Schnittmuſter ſtehen zur Derfügung — aleichpf 5 
Apfelwein, Oſtdeutſchen Zeitung in Thorn. 96325 Frauengaſſe Nr. 1 1 Treppe. AR e man Aeg urge Jett 


32 2 ; at 
in 91 Cir.-Flafch. 445 3 incl. Fl., 9 + ee e 1 r ö 8 — — — . als Volontär einzutreten. 
empfiehlt ung holländiſche Brillant-KAufbürſtfarben „Offerten unter Nr. 22 in der 
Max Lindenblatt, | zurn Meberbürften perhlichener Kleider- und Möbelftoffe, in Flaichen! offeriren kauf- und miethsweiſe E 


* 
3 5 zun Me „die i üch- 
. Dachpfannen, o d Diuibenkipplomries Egeogenheſkmn wohnen Winch 
eee RATES e e Een 3 4 x N 2 2 3 5 if | 
Puma |. Schiff „Ariel“, Capt. Witte, hengaſſe 48. Alb. Reumann, Cangenmackt 3, P Liehau, Koll. aus der Jeldbahnfabrik Orenſtein u. Koppel, Barer Fin ern lan 
Locomotiven, Gußſtahlrapfätze, Weichen, Schlenennägel,Aziager.| 


Dr. Romershausen's offerirt billieſt (9931 markt 1. . Hildebrand, Arebsmarkt 6. N. Laaſer, Wollweber⸗ Zimmer Jungferngaſſe 14 b. Frau 
R 70 „ * 8 5 1 2 * 22 2 7 5 1 (81 
Aufträge bis 10 Kilometer Gleis und 80 Wagen 


1 a „ ; Hebamme Schröder. 
a 5 : 8 51 N ſgaſſe 2. Hans Opin Gr. Krämergaſſe. Kmort u. Co., Breit. 2 
jAugen-Essenz| | 6. Lichtenstein, A en die S können in 24 Stunden effectuirt werden. 

! (Fenchel-Spiritus) a — . —— EEE 


Eine Wohnung v. 1 Simmern 
Man achte auf die Fabrikmarke — ein Schiff. (6543) 
Wewährteſtes Mittel gegen Kopf⸗ 


me und Zubehör wirb in d. Nähe 
ſchmerzen, Migräne, Neuralgiſche 


Schwetz, Culm, Bromberg und suerien eic, empfiehlt = 8 5 8 
1 Specialgeschäft für Gummiwaaren. 
7 


Hodam u. Repler, Danzig, 
Grüne Thorbrücke — Speicher Phönix, 


ſofort dienen iu können, er⸗ 
bitte Angabe des Zweckes, zu 
welchem Schilder benöthigen ag 


nat 


2 1 erg. z. 1. Octobe 2 
Bergmanns | Das Gebäude Grundſtück e ei nir aner 78 
Elbing, 


in der Exped. d. Zig. erbeten. 


Liaſtadie 39 a 


Zur 


Stärkung und Erhaltung 


N e Ar 5 52 x 1 8 2 Er 0 7 i i ier-Ci „ 
e } Schmerzen, Rheumatis men, Keuch⸗ ge van Syn premier Si 
FF | 5; huften u. A. berrſch. E gag ee Mohn. 
CC Dofis nach ärztlicher Verordnung e 
. d. Elbe, P ziehen N. 28 „ Fir 8 2 b „ Ju. . alber 
in Flaschen h 3, 3 und 1 Mark in den 3 Meni in Pisten e 51 htober cr. freihändig verkauft (Für Erwachſene in der Regel 1—2 Gramm). 92 Bal oder . Heidber cr. zu 
Original-Verpackung ‚mit Namens- | ER U m en werden. Anzahlung en. 135 „ ’ f 1 bermieſhen. Peſichngung von 11. 
N duren de Abs beten 1e 4 p, eee Nm | 6 wie Prudſtelle! Reil, wollen fih an Herrn L. it DE DIE 8 Nun pyrin [bis 1 Uhr. Näheres parterre 
sowie auch acht zu baßen ing. sofort und geruchtzei trocnnend DB DD HERE, (Zebmatd in Glan menden, _| Zu haben in allen Apotheken; man verlange aus⸗ 


s 10 g bind die beiten, | Unſer zeit 11. Jahren belrie. Sandgrude iM e bl. Haus mit 

f Auer fen ee 8 1 ‚allen ächt bei 17 0 u. benes Manufaktur-Geihäit mit 8 Bart, günſt. Hpzoth. z pern. 

. Y ash dae N. 490 und . Jauer e Kunbſchaft wollen wir den Ren Kaninchenberg 3d im Carl. 

Ruh galße 55 91 55 Hr de U Aal Juli unter günſtigen Berlin | r | 

nn Jeeultn 2 gagungen übergeben. (88 Gin Schimmelwallach 

Bin tügliczes 868 art | 1 
aber, * En, 


drücklich „Dr. Kuorr's Antipyrin.“ Jede Origi⸗ 
nal⸗Büchſe trägt den Namenszug des Erfinders 
„Dr. Knorr“ in rothem Druck. 

8 1 9 8 1 rd “4 


HE, 

| a 
Turn⸗ und hecht⸗Vertil. 
[Nachtturnfahnt, 


Mittwoch, den 29. d., Mig, 


Eriiannia-Fahrräder | 
[Abmarſch 12 Uhr Abends vom 


Albre 1 Kol [Olivaerthor; Richtung: Walbweg 
> +1 Brentau, Oliva (öunneneufgeng). 


Fabrik: Birmingham. Jahlreiche Betheiligung erwünſcht. 


Compteir: Berlin W. 8. Der Vorſtand. 


Wied e en e ene a Hinweis. 
5 eberverh, werben geſucht, Preis- chon am 5. bis 7. Junk erfolgt 
% Aufgabe Dei Det-|pie aiehung ̃ vierten Marien- 
treſung verhaufe Gparkbroch-Nüber purger Belb-Rolterie, von welcher 

zu Gelbithoitenpreiien, das Bankhaus Carl Keinne in 
Berlin W. der Geſammt guflage 
unſerer Zeitung einen Brolpert 


Weinhändler! 


beigelegt hat. auf welchen wir 


lungen. 
e 


BvR; 25 Eat 


Marienburg, 
Condilsrein, Neſtauatien !. 


Maren K Ri! = & 
2 Maretzei & Hülew, suter Dünger, fehfertret Sahre| — 
Habe alt, 5, ſowie 1 pall, Kummetge⸗ 
Lellsberg. ſſchier z. pes k. Fleischer g. 38. 


of “ 1 —... ne | 
Hotel. Ein evangeliicher Kaufmann mit 
5 © 5 . einigem Vermögen, wünſcht 
Ein renommirtes Hotel in Uym. auf dem Lande in eine Gaſt⸗ 
naſtalſtadt it Todesfalls halber wirthſchaft hinein in heirathen. 
zu verkaufen, Offerten sub 0. Junge Damen oder Witwen mogen - MM 
1334 befördert die Annoncen. vertranungsvoll ihre Offerte unter 
Grpebition von Haaſenſtein und Kr. 9957 an die Expedition der 
Bogler, Königsberg in Pr. (4 Zeilung ſenden. 


9. 


ste. 


= Mes 
dem Schioſſe gegenüber, 5 
Alınatzsnatsngen. 


Ampfiehlt ſich alen Fremden an. 1 

; gelegentlichb. U TI — —  — —  — — 
9 905 200 bis 250 Ct. 
ol. 4 5 

Bom 1. Juni er. ab fende tägl. Ef gar fufehgeſanmelte daberſche 

I e Aue ganne REES ! a 

nach Zoppot. Der Liter Sahne wir e Ligne f 

mut een Ton für eee Den proviſionsweiſen 

in entiprehenben Zuanten ee SEN IT ae 

abgegeben, Beſtellungen auf täg⸗ Ritkergutskaufgeſuch. Berkauf 

liche ſeſle Lieferung, ſawie auch Wit Egge Zaire, Anzatzlung für Artikel, welche Material- 

für bestimmte Tage der Woche, er- pins eim Rittergut u kaufen ge- wagrenhändler führen, ſucht ein 


27 


findet in meiner Kurzwaaren 
Abtheilung ſofort Stellung. 
Schriftl. Offerten unter Bei- 


i i 2 h hiermit empfehlend aufmerkſam 
bitte mit genauer Wohnung an Tun. . in Oft-, Meftpreußen und Poſen] füsung von Zeugniſſen un 8 
gabe per Boſtkarte. 8975 _ Offerten bitte m richten anlauf eingeführter Agent. Offerten Photographie erbeten. Rn nee un, 

Holm bei Danıig, [Erederin Auberſen, Danzig, erbitte unter L. P. 3 polllagernd | 910 Pau udo Druck und Derlag von 
Joannes Oenſchow. Holzgaſſe 8. 701 Bromberg. (551 horn. 0 G. B. Dietrich u. Sohn. A. W. Kafsmann in Hang, 

\ 


